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greise : die zedngelvaltene Nonvareillc »eile ZZ .k,
/Vklamezeilc 1.25 Jl an erster Stelle 1.50 Jl . Ge -
Mrnbeits - und Famtlienanzeigen ermäßigter Preis .

Wiederholung !I!abait nach Taris . der bei Nicht -
" »Haltung des ZalilungSzieles ankcr Krak , tritt .
Gerichtsstand und Erfüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Sear . 1756 und der Wochenschrift „ Die Pyramide

"
Gear . 173k
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& Verlag .. (joncorbia * .̂ e» ungs ° 'i er !aae - «̂ elettl » al «
m b . H . Karlsruhe ,iarl - frriedr >ch- -- tl .' l!e « ^ e !cha ' iS >
stellen : «kaiserktrahe 20B und « arl ^ r edrich - Str . sie ^

K.
sternivr . 18. t9 . 20 . 21 Postscheckkonto Karlsruhe 0;>47.

Ermäßigung der Krankenscheingebühr .

ÜH> 4»K»U-
* Im Berfassungsausschuß des preußischen

Staatsrates gab Ministerialdirektor Dr . Schütze
Auftrag des Rcichskomulissars für das Land

vreuße » . des Vizekanzlers von Papen , eine Er -" äruug ab.
ck

Die nationalsozialistische Parteikorrespondenz
wendet sich scharf gegen die einstweilige Ver -
'iinnng fegen das nationalsozialistische Wahl -
vlaket . das sich gegen die Hergäbe staatlicher
Littel sür Wahlzwecke wendet .

*
* Der Reichswahlansschuß bat acht Rcichswahl -

Vorschläge zugelassen .

In Baden und Württemberg wurden am
Dienstag nachmittag wieder starke Erdstöße sest -
»«stellt .

*
* Äm Prozeß gegen den früheren Direktor

°er Berliner Verkehrsgesellkchast Brolat wur -
°e» am Dienstag zahlreiche Zeugen vernommen .

*
Die drei Mordtaten Narowfki . Schneider und

« chur sind setzt ansgek ' ärt worden . Der Haupt -
!?ter . Kutscher Aunust Schu ' te ans Dortmund ,

flüchtig . Die beiden Mittäter fnrd in Hast .
*

^ Die Passiven der Gebrüder Alfred und Fritz
^ kkaie, genannt Rotter , belaufen sich schätzunl>s -
weife auf 8,9 Millionen Mark . Sämtlich « Gläu¬
biger werden leer anstehen .

. Am 27. und 28. Februar findet die Ueber -
Mhrung des Pauzerfchisfes „Diutschkand " von
^ iel nack Wilhelmshaven >' " d dabei die Ab -
!>ahme des Schiffes durch die Reichsregierung
Natt .

. Der Kreuzer „Köln " ist am Montag in Sa -
"ang sNieberläudisch -Jndieu ) eingetroffen .

Hr
Botschafter Nadolun ist am Dienstag nachmit -

in Bzgleitnng von Generalmajor Schön -
!̂ nz aus Berlin wieder in Genf eingetroffen .

erstattete gleich nach seiner Anknnft der beut -
» Abordnung Bericht über seine Berliner
Besprechungen .

ch
. Der Bölkerbnndsrat hat einen Dreieransschuß

^ gesetzt zur Fortführung der Bermittlnngs -
«rs» ch^ zwischen Columbien und Peru .

*
Im Ausschuß der Abrüstungskonferenz wurde

. 'n englisch -amerikanischer Antrag , zunächst eine
?r»ndsätzliche Entscheidung der Konferenz über
°«s Verbot und die Anternationalisierung der
Uvaten Waffenhcrstellnng herbeizuführen , vou
Deutschland und Italien unterstützt , vou den
Ederen Mäckten aber schars bekämpft . Die Ab -
^'Mmung findet am Mittwoch statt .

*
„ Die kolumbianische Gesandtschaft iu Lima ist
°°n einer fanatischen Menschenmenge in Brand
Meckt und zerstört worden . Der kolumbianische
/ isandte und seine Familie konnten sich in der
Lettischen Gesandtschast in Sicherheit bringen .

* Näheres siebe im Innern des Blattes .

Schwere Explosionen
in einer Schanghaier Gummifabrik .

Schanghai . 21. Febr .
einer Gnmmisabrik in Schanghai ereigne -

i
1 sich am Dienstag zwei schwere Explo -

. ' " ttcu . Die Zahl der Todesopfer wird aus
,^ d 150 geschätzt. Bisher wurde » 80 Leicheu
l,? ° rgeu . 70 Menschen sind mit schweren Ber -
jjMngen ins Krankenhaus gebracht worden und

"er lW werden noch vermißt .
IjDie Er .plosionen ereigneten sich in zwei Gaso -
^ « ulkanisierungsapparateu In der Fabrik , die
Cj in einem östlichen Bezirk Schanghais befin -
s. 5 Durch die erste Explosion wurde ein zwei -
u^ ckiges Gebäude zerstört . Alle Per -
&e>» die in diesem Gebäude arbeitete » , wur -
Ji entweder getötet oder schwer verletzt . Teile
^ . Maschinen , Steine nnd Eifenftücke flogen

die Lnst . Kurz danach brach ein Groß -
^ e x Einige Sekunden später ereignete
Ä ^ e zweite Erplosion . Dadurch wurden das

und die Mauern eines Raumes in die
W * Refj>re » flt . 16ö Mädchen , die dort arbeiteten ,

i» ei » Feuer geschleudert , das im Stock -
darunter wütete . Die aesamte Feuerwehr

dxh Schanghai wurde mobilisiert , um eine Ans -
^ hi

'
d
^ flammen aus andere Gebände zu

Beschlüsse des Michskabinetts .
Reorganisation des Krankenkassenwesens .

lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".!

W . Pf . Berlin . 21 . Febr .
Das Rcichskabinctt hat heute seine sachlichen

Arbeiten fortgesetzt und eine Reihe von wicki-
tigen Bcsa >Iüffcn gesaht . ^ Zunächst beschäftigte
es sich nochmals eingehend mit der Kranken
scheingebühr der Krankenkassen . ES wurde
einstimmig beschlossen , die Kranke u -
scheingebühr vollständig zu besei -
rigen . Der vollkommene Fortfall öer Kran -
kenschcingebühr setzt jeöoch auch eine grundsätz -
lichc Reorgal . isation dcö Krankenkasseniveftus
voraus . JnfolgeHessen kann zunächst , solange
die augenblickliche Wirtschaftsführung und B ^ r -
waltung der Krankenkassen aufrecht erhalten
wird , nur eine Ermäßigung der Kran -
kenscheingebühr um 2 2 % eintreten . Die
Rcichsrcgicruttg wird jedoch die unbedingt not
we : dige Reorganisation des Krankenkassen -
wcsens schleunigst in Angriff nehmen . Bei die -
ser Reorganisation wird insbesondere eine
wesentliche Ermäßigung der Verwgltnngskosten
eintreten müssen . ES soll aber auch das ganze
Finanzwesen der Krankenkassen geprüft werde » .
Hierzu ist eine betröchtlicl " Ausdehnung der
Aufficht aus das Krankcn ' ai ^ i -wcsen notwendig .
Das Kaüinett wird alsbald die gesetzlich erfor¬
derlichen Voraussetzungen für die Reorgani¬
sation des Krankenkasscnwesens schaffen .

DaS ReichS
'
kabinett beschloß ferner die Be -

r e i t st e k l u n g v o u 3 0 Millionen zur
Gewährung von Zuschüssen an m i t -
tel ständische K r eöi t i n sti t u t e . llr -
sprünglich hatten auch die Konsnmgenofsenschas -
ten « inen Zuschuß in Höhe von 8 Millionen
Mark beantragt . Der Zuschuß für die Konsum -
genosscnschaften ist jedoch vom Kabinett ab -
gelehnt worden . Außerdem beschloß das Reichs ^
kabinett die Weiterzahlung von Bei -
Hilfen für den Ätetallerzbergbauan
der Sieg und au der Lahn . Ferner ge -

nehmigte das Reichskabinett den R e i ch s h a u s -
halt sür d e u R e i ch s k o m m i s sa r sür
die Luftfahrt . Voraussichtlich wird daS
ReichSkommissariat sür die Luftfahrt auS dem
Reichskommissar sür Luftsahrt , dem Reichs -
minister Goriug , einem Staatssekretär , zwei
Ministerialdirektoren und dem entsprechenden
tlnterperional bcste ^ ' » . Schließlich beschloß das
Reichskabinett aus Vorschlag des Reichswirr -
schastsministers Sugeuberg die Einsetzung
e i n e S R e i ch S k o m m i s s a r S für d e u g e -
w e r b I i ch e li Mittelstand bcim ReichS -
ivirtschaftSministcrinm . Das Kabinett schlägt
dem Reichsprästdentcu sür diesen Posten die Er -
nennung dcs dcutschnaiionalen Reichstagsab .i .
Dr . Wienbeck vor , der zurzeit Tyilöi . uS der
Handwerkskammer in Hannover ist . Zum
Staatssekretär im Reichsarbeitsniiiiisterium wird
voraussichtlich der bishirige ^ iinisterialdirektor
Krohn ernannt werden . Schließlich besapte
sick> t>ns Reichskabinett mit der Prüfung der
Geschäftsbetriebe der öffentlichen
Sand sowie mit den Bezügen der leitenden
Angestellten in den snbvcniionkcrtcn Uuternch
mu : gen . Bestimwte Beschlüsse hat das ReichS '
kabinett in dieser Frag « tu'ch nicht gefaßt .

Das Reichskabinett wird feine Beratungen
morgen vormittag 11 Uhr fortsetzen und f 'ch in
dieser Sitzung namentlich mit der î rago t>cr
R e i ch s f i n a » z e n beschäftigen . Außerdem
wird es noch verschiedene wirtschaftliche Fragen
beraten . To steht u . a . die AuSöehnuug der
Reichszuschüssc sür Hausreparatureu auf Iniid --
wirtschaftliche Gebäude zur Veratuna . Die
Rcichszuschiisse , die bisher in Höhe vou 25 Pro -
zent beim Altbesitz gewährt wurde « , sollen in
'iukunst auch für Reparaturen landwirtschaft¬
licher Wohn - und Wirtschaftsgebäude zur Ver
' ügung gestellt werden . Inwieweit damit eine
Bereitstellung » euer Mittel verbunden ist , laß :
sich im Augenblick noch nicht übersehen .

Eine Mahnung Japans
an den Völkerbund und die Großmächte.

( : ) Geuf . 21. Febr .
Die japanische Regierung hat dem Präsidenten

der außerordentlichen BölkerbundSversammlung
und de » Großmächten unmittelbar nach Schluß
der Dieustagssitzuug der Bölkerbuudsversamm -
luug eine Rote überreicht , iu der Japan den
Bericht des Neunzchncransschusses ablehnt . Die
Note faßt in folgenden zehn Punkten den grund -
sätzlichen japanischen Standpunkt zusammen , wie
er in der in der Freitagssitzuug angekündigten
großen Schlußerklärung Matsuokas zum AuS -
druck kommen wird :

1. Die japanische Regierung bedauert aufs
tiefste , den Bericht des Nennzehner -Ansschusses
nicht annehmen zu können .

2. Der japaniscl >- chinesische Streit beruht in
erster ^ inie aus dem Fehlen einer starke » Zeu -
tralregierilug in Ehi » a . Der Völkerbund ist in
völliger Verkennung der Lage zur Verurteilung
Japans geschritten .

3. Die Ereignisse seit dem ersten Zwischenfall
haben den Führern des mandschurischen Volkes
Gelegenheit sür die Erklärung der Unabhängig -
keit ihres Landes gegeben .

4. Die Politik Japans in der Mandschurei
richtet sich ans den Schutz seiner Rechte und In -
teressen , die Anfrechlerhaltung der Ordnung und
den Schutz des Landes gegen einen äußere »
Angriff .

5. Der inandfchurifche Staat hat seit seiner
Gründung bereits weseutliche Fortschritte aus
alleu Gebieten gemacht .

G. Die Provinz Jehol ist ein Teil vou Man -
dschukuo , das vor jeglichen Angriffen zu schlitzen
Japan nach feinem Vertrag verpflichtet war .

7. Der Bericht des Neunzehner -Ausfchuffes des
Völkerbundes enthält keinen Borschlag sür eine
wirksame Lösung des Streitfalles . Die Ober -
Hoheit in Mandfchukuo steht ausschließlich deut
maudschurische » Volke zn . Der Vorschla » . eine
Gendarmerie zu schassen, ist absurd . Zurück -
ziehuug der japanischen Truppen würde Anarchie
und völlige Unordnung in der Mandschurei be-
deuten . Ist der Bölkerbnnd bereit , die Verant -
wortung für eine solche Lage zu übernehme » ?

Die Zuziehung Sowjetrußlauds und der Ber -
einigten Staaten zu den Berhandlungen des
Ausschusses ist eine Machtüberschreitung des Völ -
kerb» » des .

8 . Der Bericht des Neunzehner -Ausschusses er -
mutigt China , Friedensverhandlungen abzuleh -
nen und sich einer Einigung mit Japan zu ent -
ziehe » .

S . Die Berantwortuug für den Frieden im
Fernen Osten trägt Japan , keine andere Nation .

10 . Die japanische Regierung lenkt die Aus -
merksamkeit des Völkerbundes aus den außer -
ordentliche » Ernst der Lage und ersucht die Völ -
kerbuudSversammlung , sich ihre endgültige Ent -
scheidnng genau zu überlegen .

Ueber die der Uebergabe dieser Note voran -
gegangene Sitzung des Völkerbundes liegt der
folgende Bericht vor :

Anläßlich Her Eröffnung oct außerordentlichen
Vollversammlung für öcit Fernost -»Konflikt
herrschte am Dienstag nachmitta « im Völker -
bilitdsaebäuöe ein ungewöhnlich bewegtes Bilö .
Der Sitzungssaal war von «Kit Mitgliedern der
Abordnungen . Völkerbni !.dSbeamten und Sach -
verständigen überfüllt . Die japanische Abord -
»ung unter Führung Matsuokas war in außer -
ordentlich großer Zahl erschienen . In der ent -
legeuaesetzten Ecke des Saales hatte die wesent -
lich kleinere chinesische Abordnung , an deren
Spitze der Gesandte Dr . Jen steht , Platz ge -
nammen .

Der Präsident der BöllerbitndSversammlung ,
der belgische Außeumiuister Hymans , eröff¬
nete die Verhandlungen und verlas feinen
schriftlich versaßteu Bericht an die Völkerbunds -
verfammluua . Hvmans schilderte iu großen
Zügen die zur Beileauna des Streitfalles seit
dem 21 . September 1981 geführten Verhand¬
lungen und betonte dabei mehrfach , daß d i e
Vorschläge der iapanischen Regie -
r u u g n i ch t u u r für fi i n a . sondern
auch für ^ e u Völkerbund völlig u n -
annehmbar seien .

Die Bersammluua vertagte sich ohne weitere
Aussprache auf Freitaa »achmittag .

Arbeitsbeschaffung .
Von Reichskoimntssar Dr . Gereke .

Die Schicksalsfrage für jede deutsche Reichs -
regieruug b eibt nach wie vor : „Wie ichasieu
wir Arbeit und B : ot , wie beseitigen wir das
Massenelend unserer Êrwerbslosen , wie helfen
wir unserer zusammenbrechenden Landwirt -
schaft und halten den SchrnmpsungSprozeß un -
iercr W !rt >cha !t auf ? " Auch für die gegenwar
lige Re ' chsregietung gibt es kein vornehincres
Ziel , als die Lösung dieses Prob ' cms . und wir
wissen ja alle , wie sehr der Herr Reichspräsident
von Hsiidenburg seit Jahr und Tag mahnt uud
drängt , daß mit aller Energie an die Bekämpf
suug der Massenarbeitslosigkeit herangegangen
wird .

Ich habe immer und immer wieder in den
vergangenen Monaten und Jahre » ausgesührt .
daß die Frage der Arbeitsbeschaffung , abgesehen
von der selbstverständliche » Sicherung größ ' en
Volkswirt chastlichen Nutzeffekts uud aller Vor -

sichtsniaßnahmen auf finanziellem Gebiet , eine
Frage des Vertrauens ist . Eine o » » =,
geheuer schwierige Ausgabe , wie die W eter -
eiuschaltung von mehr a S 7 M llioncn Er -
wctbSlosen in den Arbeitsprozeß , kann nur ge -
öst werden , wenn ideiteste VolkSkreije freudig

daran mitarbeiten nnd wenn alle parteipoliti -
ichen Gegen ätze zurücktreten hinter dem einen
großen Gedanken , das erschütternde E end der
Millionen deutscher Volksgenossen , die jetzt ge -
'.wungen sind , die Hände iu den Schoß zu legen
und von Unterstützungen zu leben , wirksam zu
;>efh' wpfe » . . .

lieber , die Notwendigkeit einer so ' ch^n Be -
kämpsung der AibeitSlosigkeit ist man sich im
dent chen Volke völlig einig . Daß die Wege
nmstritten sind , wie man dieses Ziel erreicht ,
nimmt nicht , wunder . Mir scheint aber , als sei
kein Zeitpunkt sogün st ig gewesen
f tt r e i n e umfassende große Arbeits -
beschassuug , wie der jetzige . W ! r
haben schon rein äußerlich den Vorteil , daß wir
dem Ende des W ' nters zugehen , die Frost -
Periode bald aufhören wird , und wir in o '

ge -
dessen mit den Außeuarbeiteu einsetzen können .
Seitdem das Vertrauen des Herrn Reichsprä¬
sidenten mich im Dezember des vergangenen
■öftres als Reichskommissar für Arbeitöbe chaf-
spng berief , sind da ' nr umfangreiche Vor -
arbeiten geleistet worden . Sie wiffen , daß
es in kn ' zcr Zeit gelungen ist . eine grundsätz¬
liche Einigung über ein So ' ort - Progranti » zur
Arbeitsbeschaffung herbeizuführen und daß die -
feS Prog ' amin im Umfange von SM M ' ll Mk .
i » de» nächsten Wochen seine sichtbaren größeren
Auswirkungen zeitigen durfte . Das kaun ohne
weiteres geschehcu , wenn alle beteiligten Siel -
len in harmonischer Zusammenarbeit bestrebt
sind , alle Hemmungen zu beseitigen und die
Fristen sür die Prüfung der Anträge und die
Zuweisung der Gelder so kurz wie möglich zu
gestalten .

Wenn ein solches Programm in seiner Vor -
bereituug im wesentlichen abgeschlossen ist , die
praktische Durchführung jedoch nicht schon
wenige Tage danach nach außen hin sichtbar
ivird , dann kommt ein Augenblick , in dem in
der Ocsfentlichkeii eine gewisse Ungeduld und
Uuruhe entsteht , ob die Sache so vorwärts geht ,
ivie mau sie bei der Dringlichkeit der Ange¬
legenheit haben möchte . Ich kann jedenfalls
versichern , daß von meiner Seite ans alles ge -
ichehen ist und geschehen wird , um größte Be -
s^ leuniguug bei der Durchführung dieses
Sofort - Prograuims zu sichern .

Die Stimmen , die jetzt in der Oeffentlichkeit
laut werden , wie die Arbeitsbe chaffuug sich
weiter entwickeln wird , erstrecken sich aber nicht
nur auf das Tempo der Durchführung dcs
Sofort - Prograniius , sonder » auch auf die Höhe
der jetzige » Mittel und die Frage , welchen
weitere » Fortgang die eingeleitete Arbeits¬
beschaffung finden soll . Aus allen Teilen des
Reiches kommen dringende Rufe zu mir , daß
die Mittel , die im Nahmen des .iM - Millionen -
Progranims ausgesetzt werde « können , zu ge -
ri " " sind und die einzelnen deutschen Landes ,
teile und Provinzen sich benachteiligt füh ' en ,
weil sie ein Vielfaches dessen angefordert haben ,
was sie jetzt bekommen können . In den weit -
gebenden Forderungen , die an mich gestellt
werden , kann man wohl den besten Beweis da -
»iir keben , daß die Bedingungen , zu denen die
Darlehen ans dem Sokort - Programm gegeben
werden , den meisten öffentlichen Körver '

cha ^ten
erträglich erscheinen , trotz der gegenteiligen Kri -
tik , die hie uud da bei der Bekanntgabe der
Richt ' snieu geübt wurde . Weiterhin beweisen
mir diese ganzen Rufe aus allen Teilen des
Reiches , daß der von uns eingesch ' agene Weg
der richtige ist und weiter beschritten werden
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muß . weil er mit am besten verbürgt , daß wir
zu einer wirklichen Bekämpfung der Arbeits -
losigkeit kommen .

Bei einer nüchternen Betrachtung der Lage
mußte sich allerdings jeder tum Anfang an
sagen , daß IVO Millionen für die gesamten
öffentlichen Körperschaften Deutschlands —
Reich , Reichsbahn , Lander . Gemeinden , Ge -
meindeverbände und sonstige Körperschaften des
öffentlichen Rechts — nicht ausreichen
könnten , um auch nur annähernd die Sachaus -
gaben der öffentlichen Hand wieder herzustellen ,
die von 1929 bis jetzt um fast 4 Milliarden Mark
zurückgegangen find . Die Forderungen und
Kritiken aus dem Lande dürfen daher nicht
gegen das ZOO- Millionen - Programm gerichtet
sein , das als solches mit seinen Bedingungen
wohl dem entsprochen hat , was man von ihm
erwarten konnte , wenn ich selbstverständlich auch
gerade im Hinblick aus die Notlage unserer Ge -
meinden eine weitergehende Erleichterung der
Bedingungen für erwünscht halte . Außerdem
darf gerade vom kommunalen Standpunkt ans
nicht übersehen werden , daß ich von Anfang an
im Zusammenhang mit der öffentlichen Arbeits -
beschassung eine grundlegende Reform der Ar -
bettslosennntqrstützung mit dem Ziele einer
wirksamen Entlastung der Gemeinden sür eine
unbedingte Notwendigkeit gehalten habe . Es
muß also dafür gesorgt werden , daß die Mittel ,
die für öffentliche direkte Arbeitsbeschaffung
ausgesetzt worden sind , erheblich erhöht werden .

Gerade in einer hochpolitisch so bewegten Zeit
wie der heutigen muß die Arbeitsbeschaffung
weiterhin den überparteilichen Charakter der
Schicksalsfrage einer ganzen Nation haben , wie
ihn der Herr Reichspräsident von Hindenbnrg
von jeher gewünscht und gefordert hat . Ich
kann auch hier sagen , daß die öffentliche Ar -
beitsbeschassnng auf der Grundlage von Nicht -
linien , wie sie im Sommer vergangenen Iah -
res eine große Anzahl von Verbänden und
Vertreter führender Organisationen aufgestellt
haben , die beste Garantie zur Ueberbrücknng
politischer Gegensätze , zu produktiver sachlicher
Arbeit sein dürste .

Als wir vom Landgemeindetag im August
vergangenen Jahres im „Haus der Presse " mit
unseren Richtlinien vor die weite Oeffentlich .
keit traten , hatten wir vorher eingehende Ver -
Handlungen gepflogen mit Vertretern der
NSDAP . , des Stahlhelms , des Reichslandbnn -
des , des Reichsbanners uud der verschiedenen
Gewerkschaften . Es ist wohl noch bekannt , daß
in dieser Pressebesprechung Vertreter der
NSDAP , und des Reichsbanners ihre grund -
sätzliche Zustimmung zu den vorgetragenen
Richtlinien für ein öffentliches Arbeitsbefchaf -
fungsprogramm zum Ausdruck brachten .

Daraus geht klar hervor , daß in der Frage
der öffentlichen Arbeitsbeschaffung eine er -
treulich breite Front vorhanden war
und auch noch vorhanden ist , denn diejenigen
Stellen , die unser Programm im vorigen Som -
mer begrüßt und unterstützt haben , haben in
den letzten Wochen vornehmlich daran Kritik
geübt , daß ihnen der Umfang der zuerst « inge¬
setzten Mittel nicht groß genug erscheint . Wenn
alle Stellen ihren Einfluß und ihre Autorität
zum Einsatz bringen , um die erfolgreich begon¬
nene öffentliche Arbeitsbeschaffung weiter fort -
zusetzen und so auszubauen , wie es ans allen
Teilen des Reiches immer dringender verlangt
wird , dann habe ich keinen Zweifel daran , daß
es gelingen wird , schon in diesem Jahre dem
im vergangenen Sommer gesteckten Ziele ein
erhebliches Stück näher zu kommen !

Eine Erklärung Brauns
zu dem Zwei -Millionen -Fonds .

TU . Berlin . 21. Februar .
Zu der Frage des Zwei -Millionen -Aonts ver -

ösfentlicht die preußi 'sche Regierung Braun
folgende Mitteilung :

Am Samstag abend , dem IL . Februar , begab
sich Ministerialdirektor Dr . Brecht zum Reichs -
kommissar von Pape » und trug ihm im Aus -
trag der preußischen Staaisminister Beispiele
der maßlosen Angriffe vor . die in der Wahl -
Propaganda gegen sie wegen angeblich miß -
bräuchlicher Verwendung von Staatsmitteln er -
hoben würden und die bis zum Vorwurf des

Diebstahls und der persönlichen Bereicherung
gingen . Er machte dem Reichs kommissar Mit -
teilung von der Darstellung der preußischen
Staatsminister über die näheren Zusammen -
hänge und die Verwendung der Mittel , sowie
über die staatstpolttischen Gründe , die bisher die
Staatsminister veranlaßt hätten . Einzelheiten
nicht öff-cntlidj bekannt zu geben . Er ersuchte
um Schutz der Minister gegen die öffentliche
Verhetzung .

Vizekanzler von Papen wiederholte , seine
am 30. Oktober 193*2 Sem Ministerpräsidenten
gegenüber abgegebene Erklärung : „daß die
Reichsregierung die persönliche Integrität des
preußischen Ministerpräsidenten und seiner
Amtskollegen nie angezweifelt habe ".

Im Anschluß an die vorerwähnte Besprechung
hat Staatssekretär Dr . Nobis ein Schreiben
an Ministerialdirektor Dr . Brecht gerichtet , in
dem es u . a . heißt :

„Ihrem Wunsche entsprechend , bestätige ich .
taß nach meiner Auffassung irgend ein Borwurf
gegen die persönliche Integrität der an dem
Beschluß vom l>. April v . Js . beteiligten Mini -
ster völlig ausscheidet . Etwas Derartiges kann
auch nicht aus der Aufzeichnung vom 30. Juli
entnommen werden ."

Acht Reichswahlvorschläge
zugelassen.

M B - rlin . 21 . Febr .
Der ReichswahHmsfchuß , der am Dienstag

nachmittag unter Vorsitz des Reichswahlleiters ,
Präsident Prof . Dr . Wagemann , zwecks Prü -
sung und Zulassung der Reichswahlvorschläge
zusammentrat , hat von den neun einge -
reichten Vorschlägen folgende acht
zugelassen :

1 . Nationalsozialistische Deutsche Arbeiter -
partei iHitler -Bewegung ) .

2 . Sozialdemokratische Partei Deutschlands .
3 . Kommunistische Partei Deutschlands .

4. Deutsche Zentrumspartei . 1
5 . Kampffront Schwarz -Weiß -Rot .
6 . Bayerische Volkspartei .
7. Deutsche Volkspartei , Christlichsozialer

Volksdienst lEv . Bewegung ) , Deutsche
Bauernpartei . Dtsch .-Hannoversche Partei .

II . Württemberg « ! Bauern - u . Weingärtner -
bund iLandbund ) .

Die Zwischennummern 8—10 fallen aus . weil
sie für im Reichstag bisher vertretene Parteien
vorgesehen waren , von denen eigene Reichs -
wahlvorschläge nicht eingereicht worden sind .

Nicht zugelassen wurde der Reichs -
ivahlvorschlaa der Sozialistischen Kampfgemein -

schaft , die auf Grund der Sammlung von 00 000
Unter ^ risten im Wahlkreis Chemnitz -Zwickav
einen eigenen Kreiswahlvorschlag hat . Fi ?
die Reichsliste fehlten aber von den 20 not -
wendigen Unterschriften bei . Ablauf der geset?
lichen Frist 10, die der Vertrauensmann , wie
er in der Sitzung selbst zugab , nicht rechtzeitig
beschassen konnte . Die Ablehnung erfolgte
gegen die Stimme des kommunistischen Reichs »
tagsabgeordneten Torgler .

Zur Wahl am S . November 1932 waren
18 Reichs wahlvorschläge zugelassen worden , so
daß jetzt die Zahl der Reichswahlvorschläae uin
mehr als die Hälfte geringer geworden ist .

Vapen vor den Studenten .
Demokratie und Aristokratie .

)— ( Berlin . 21. Febr .
Vizekanzler von Papen sprach am Dienstag

abend in der Aula der Fricdrich - Wilhelm -Uni
oersttät vor der nationalen Studentenschaft . Er
führte u . a . aus :

Daß der Marxismus heute verschwinden muß ,
ist die Quittung für eine geschichtliche Schuld .
Es ist unmöglich , ungestraft die lebendigen
Kräfte eines Kulturvolkes zu unterdrücken und
alles Leben zu kollektivieren . Das ist die Schuld
des historischen Materialismus eines Karl
Marx , der die allgemeine Proletaristernna des
deutschen Volkes zum sozialen System erhoben
hat . Aber wenn wir diesen Kampf führen
müssen , dürfen wir niemals die eigene Schuld
der letzten Generation vergessen , die in der
Ueberbürokratisierung des Staates , in der Ver -
kapitalisiernng unseres Besitzes und unseres
Unternehmertums diesen kollektivistischen Irr -
weg weitgehend vorbereitet hat . Deshalb dars

Reichskommissar gegen Staatsrat.
Eine Erklärung im preußischen Verfassungsausschuß des (Staatsrates .

) - l Berlin , 21. Febr .
Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt

mit : In der Sitzung des Versaffungsausschusses
des Preußischen Staatsrates am 21 . Febrnar
nachmittags gab Ministerialdirektor Dr .
Schütze folgende Erklärung ab :

„In der gestrigen Sitzung des Verfafsungs -
ausschüsses des Staatsrates waren die Kom -
missare des Reichs in Preußen nicht vertreten ,
weil sie eine Nachricht von dieser
Sitzung nicht erhalten hatten . Wi6 be -
kannt geworden ist , hat der Verfassungsaus -
schuß gestern u . . über die Verfassungsmäßigkeit
der Verordnung des Reichspräsidenten zur
Herstellung geordneter Regierungsnerhältnisfe
in Preußen und der VervIdyuyg über die Auf -
lösuug der Gemeindevertretungskörperschaften
verhandelt . Im Auftrage des Reichskommissars
für das Land Prenßen , des Vizekanzlers von
Papen . habe ich zu diesen Punkten folgende
Erklärung abzugeben :

I.
Die Regierung Braun hgt die Berfas -

sungsmätzigkekt der Verordnung
des Reichspräsidenten zur H e r st e l -
l u n g geordneter Regierungsver -
h ä l t n i s s e in Prenßen vom 6. Februar
1938 zum Gegenstand einer Streitigkeit nicht
privatrechtlicher Art vor dem Staatsgerichtshof
gemacht . Eine Entscheidung in diesem Ver -
fahren ist bisher nicht ergangen . Die einzige
Stelle , deren Urteil über die Verfafsungs -
Mäßigkeit der Verordnung rechtliche Bedeutung
zukommen kann , ist der Staatsgerichtshof .
Wenn sich trotzdem auch der Staatsrat zu der
Versassungsmäßigkeit der Verordnung äußert ,
so kann seiner Stellungnahme um so weniger
rechtliche Bedeutung beigemessen werden , als

es sich bei der Verordnung allein um einen
Akt der obersten Reichsgewalt handelt , dessen
Zulässigkeit den Gegenstand eines Verfafsungs -
streites innerhalb des Landes Preußen nicht
bilden kann .

II.
Die Kommissare des Reiches sind der Auf -

fafsung , daß der geordnete Gang der Ver -
waltung der Gemeinden und Ge -
meindeverbünde daun nicht mehr ge-
währleistet ist . wenn die Znsammensetzung der
Vertretungskörperschaften , denen die Beschluß -
sassung über die Angeleaenheiten der Gemein -
den und Gemeindeverbände obliegt , durch die
zwIchenzeitlich erfolgte Aenderung der Ein -
stellung weitester Bevölkerungskreisc dem
Willen der Bevölkerung nicht mehr entspricht -
Dam ^ waren die Kommissare des Reiches ohne
weiteres befugt , von der dem Staatsmini -
sterium in den Gemeindeverfassungsgesetze »
gegebenen Auflösungsbesugnis , die in ihren
Voraussetzungen nach keiner Richtung hin be -
schränkt ist , Gebrauch zu machen und in den -
jeuigen Landesteilen , in denen besondere Vor -
schritten über die Auslösung der Vertretungs¬
körperschaften nicht bestehen , ans Grund des
allgemeinen Staatsaufsichtsrechts Sie Auflösung
zu verfügen .

Die Auslösung der Gemeindevertretungen
widerspricht deshalb weder den Vorschriften
des Landesrechts , noch denen der Reichsver -
fafsung . da der Artikel 127 RV . nur die Ein -
richtuna der Selbstverwaltung als solche ge-
währleistet .

Im übrigen sind die Kommissare des Reichs
für die oou ihnen getroffenen Maßnahmen
lediglich dem Herrn Reichspräsidenten , nicht
aber auch dem Staatsrat verantwortlich .

"

der Kampf nicht vom liberalen Standort aub
geführt werden , nicht für das anonyme unkon¬
trollierbare Finanzkapital , nicht sür den zu-
fälligen Besitzstand von heute , sondern für die
Verwurzelung und Neuordnung des gesamte »
Volkstums .

Vc .nn man bisher geglaubt har , daß Sei
Stimmzettel ein Spiegelbild dessen sei , was ei»
Volk in seinem Innersten will , oder daß de ;
Stimmzettel zum Ausdruck bringen könne , w « >°
ihm von Gott und der Geschichte als Ziel c-eseHt
sei , so sind wir der Ansicht , daß es Zeit ist , dein
Wahn ein Ende zu machen , als ob ein Voll
gleich sei der Summe seiner Parteien oder als
ob sein Wille und sein Ziel durch eine Partei -
bürokratie verkörpert werden kann .

Nicht nur ganz Europa , sondern wir Deut -
schen stehen vor dem großen Problem , das Prin¬
zip der Demokratie mit dem der Aristokratie
zu versöhnen . Wir müssen uns wieder dar «?
gewöhnen , zu Menschen aufzusehen , die euva >'
sind kraft Geist und Charakter : die wahr un ?
treu sein wollen , die Herren sind , weil sie dienen
können , die nicht von sich reden , well sie siche'.
in sich ruhen , die nicht manifestieren , sondern
Würde ausstrahlen . Wenn wir den Parteien
staat beseitigen wollen , dann ' müssen wir M
nächst das eigene Parteibuch wegwerfen .

Giegerwald niedergeschlagen .
Zcntrnmsversammwng in Krefeld gesprengt.

TU . Krefeld , 21 . Februar .
Am Dienstag abend wurde in Krefeld ei »e

Wahliundgebung der Zentrumspartei , aus del
Minister a . D . Stegerwald sprach, vo»
politischen Gegnern gesprengt , nachdem Steges
wald etwa zwanzig Minuten gesprochen hatte
Stege rwald wurde niedergeschla '
gen und verletzt . Verschiedene Geistlich ^
die die Anareifer beruhigen wollten , wurde »
ebenfalls tätlich anqeariffen . Die Verfammlnnil
wurde sofort polizeilich aufgelöst Nähere Ei **
zelheite « sowie der Polizeibericht fehlen noch

Eine Gtaaispartei -
Versammlung gesprengt

( ! ) Bruchfal . 21. Febr .
Bei einer Wahlkundgebung , die die Deutsch

Staatspartei heute abend im Hotel Keller ab¬
hielt und in der der württembergische Wi ^
schaftsminister Dr . Maier sprechen sollte . ka >n
es , ähnlich wie vor einigen Tagen in Ober »
dorf a . N ., zu einer schweren Schlägerei . Te
Minister hatte etwa eine knappe Viertelst » »^
gesprochen , als Störungsversuche national '

sozialistischer Versammlungsbesucher einsetzt ^
'

Es kam darauf zu einer Schlägerei Zwiste "
Nationalsozialisten und Mitgliedern ?e
Eisernen Front , wobei auch das Messer e >n
Rolle spielte . Dadurch wurdeu mehrere
soneu verlest . Erst als die Polizei einging
konnte die Ruhe wieder hergestellt werden . *>'
Versammlung konnte nicht weitergefn ^
werden

Lsrausführung in Leipzig.
Georg Kaiser und Kurt Weill : „ Der Silbersee "

(„Ein Wintermärchen " ) .

Ein Zeit - und Tendenzstück mit der Schlag -
seite nach links . Hinter zart leuchtendem Titel
spinnt Kaiser das Märchenbild aus den harten
Fäden der Wirklichkeit . Ein böser Spinner sitzt
am Rad . Seine Spmdel schnurrt das Lied vom
Leid der Welt . Diese Welt muß sich verjüngen ,
muß Vesser werden ! Ihre Menschen sollen
fortan Brüder sein . Ter Hunger wird begraben .
Furcht und Hall , Knechtschaft und Abhängigkeit
erst schufen ein Oben und Unten . Fort damit !
Man muß die Reichen , man muß die Obrigkeit ,
die ihr Schlemmen schützt, hassen wie fressendes
Geschwür . — So spindelt Kaiser und ha : ein
fatales Lächeln auf den Lippen . Spindelt ?
Schwindelt ? Wir wollen sehen . . . Am Tilber -
see siedeln Arbeitslose . Sie leiden Not . Sic
plündern Lebensmittelläden : Severin , der An -
sührer , stürzt nnter den Pistolenschüssen des
Landjägers Olim . Bedauerlich . Eine von den
leider alltäglichen Notizen am Rande einer
blutigen Zeil . Kaiser lockert sie dichterisch auf .
Und errichtet daneben einen Wegweiser , daraus
steht : Nach Utopia . «Aber nur sür ihn zu leseu .)
Im Lande der Zukunft wird es keine Strafen ,
keinen Hunger und selbstverständlich auch keine
Polizei mehr geben . Seht den Bruder Olim ,
der sein Opser beruflicher Pflicht entkerkerte,-
der die Mcnschcnjagd aufgab, um zu sühnen,
weil es ihm sein Gewissen besahl ! Er hat gut
^sühnen "

, der gewesene Wachtmeister Olim . Das
Füllhorn des Glücks schüttete ihm eigens sür
diesen Zweck das große Los in den Schoß . Aber
wird er der dienenden Guttaten sroh ? Er
schläft nicht mehr vor Angst . Haß nährt er an
seinem -Gerzen . Severin sinnt auf Vergeltung
an dem , der ihn zum Krüppel schoß. Und
Severin genest an seinen » Haß . Will ausholen
zu tödlichem Schlag — da wird er erschüttert »

der Sinnlosigkeit seiner Rache inne . Und nun ?
Was nun ? Kaiser läßt sich nichts entgehen . Da
stehen sie beide , Severin und der über Nacht zum
Bettler gewordene Olim , betrogen und ver -
raten , prassendem Hohn , betrügerischer Nieder -
tracht gegenüber . Der Straßengraben wird
jetzt ihr Bett und Hunger ihre Speise sein . Und
weil dieses Märchen zu arm ist an Wundern der
Menschlichkeit , aber zu schartig an böie geschärf¬
ter Lust , trifft es sich , daß die Unglücklichen kein
Ende mit sich machen können : der See :ut sich
ihnen nicht aus . lieber seiue Eisdecke schleppen
sich zwei Menschen — ziellos , weglos unter
einem tröstlich aufgehellten Himmel dahin . . .
hintaumelnd in das Verlangen nach Ruhe und
Geborgenheit .

Das Stück ist nicht ohne starke dichterische
Kraft . Spannungen von großer geistiger Trag -
weite sind vorhanden und nngewöhnlich die ge¬
danklichen Ballungen , die wie Sternschnuppen
aus dämonischen Firmamenten schießen . Doch ,
und das entscheidet hier , schießen sie am Wcient -
lichen am Ziel der wahren Volksgemeinschaft
vorbei . Dies „Wintermärchen " erlöscht nicht , es
verwirrt . Es ist destruktiv . An Stelle deS
heißen . Herzens . spricht ein demagogischer Ver -
stand . Ohne die Musik von Weill , die über die
der .Dreigroscheiioper " weit hinausgewachsen ist
— sie verwendet Kantate und Chor , hält sich
glücklich zwischen scharf rhythmisierendem Rea -
lismus und lyrischem Märchencharakter — stünde
der „Gedankenspieler " Kaiser ziemlich isoliert
da . So hüllt die leuchtende , nicht immer disso-
nierend abstrakte Eindruckskraft des Klangbil -
des die stilzerrissene Dichtung ein in den Man -
tel einer höchst virtuos gehandhabten Technik . —
Unter Siercks regielicher und Brechers musika -
lischer Leitung mit Siedcl , Golling und der
Lizia Carstens in den Hauptrollen kam ein durch
Kaspar Nehers Bühnenbilder gesteigerter Er -
solg zustande , der sich freilich nicht so sehr der
künstlichen Ideologie Kaiserscher Menschen -
beglückung als ganz offensichtlich der glänzenden
Darstellung zuwandte .

Paul R e n o v a n z .

Gewandhaus -Quartett .
Es war eine Medizin der Seelen — o . diese

vier herrlichen Spieler mit dem erweckenden
„Beethoven " 159,2 ) , mit diesem Adagio nnd dem
dritten Satz , dessen Dur -Trio so merkwürdig
au den a la breve -Teil im Scherzo der Nennten
erinnert ! Das zuvor ! Denn mit den beiden
vorangegangenen schwerstwiegendeu Darbictnn -
gen <BraAns und Reger ) bedeutet das Pro -
gramm doch eine etwas zu starke Belastung für
unsere Heuer so schon überlasteten Großstadt -
nerven . Zwei Stunden solch höchstwertige Kost
— es ist leider zu viel des Guten , des Besten
sogar , gedenkt man nochmals dankbar dieser
restlosen Tiefenlotung der Interpreten . Drum
aber will die Berichterstattung nicht in den
gleichen gerügten Fehler der Länge verfallen .
Daher fei nun des fürs einheimische Kunstleben
hoch bedeutsamen Ereignisses abschließend ge -
dacht : Wie letztes Mal Dora Matthes , hatten
die Gewandhausleute auch dieses Mal wieder
eine unserer ernsthaftesten nnd selbstverständlich
in jeder Hinsicht begabtesten Pianistinnen gc -
wonnen : Martha W e i l l -Wag e n e r hat sich
nachdrücklichst in die vorderste Reihe gestellt
durch ihren vorjährigen Abend mit Hoehn . Die
spezifischen Vorzüge eines beherrscht überlege -
nen Musizierens mit seltener Befähigung , die
geistigen Werte des künstlerisch Erfühlten und
Erkannten in überzeugende Gebilde des
Klanges und des Rhythmus umzusetzen , stellte
die starkwillige Künstlerin einsiihlungssicher nun
in den Dienst der tiefsten Ausdeutung von
Regers Klavieranartett in » A -Moll , eines groß
angelegten Werkes , das sie mit den Streichern
sehr zu lebhaftem Tank der zahlreichen Hörer
ungemein ausdruckstark vermittelte . Dr . H.

Zeitschriftenfchau-
Die Monatsschrift „Atlantis "

, herausgegeben
von Dr . Martin Hürlimann . im Verlag Bib -
liographifches Institut A .-G , Leipzig , wird
ihrem proxirammatischen Untertitel „Länder .
Völker , Reisen " auch mir dem Februarheft
durch eine erstaunliche Vielfalt der textlichen

und illustrativen Beiträge gerecht . Eine Re >

von Bilderartikeln über allerlei AberglaU °

über Fastnacht und dergleichen stellt die voi>
kundliche Verbindung zur Faschingszeit » *
nnd leitet über zu einer Abhandlung über o
No , diese alten Maskenspiele der Japan
Weitere Bilderartikel berichten über %
modernes japanisches Drama , über Hou >a .
die arößte Negeruniversität der Welt , und
Wiedergaben von entzückenden alten

Sit
W

lernen über die Entdeckerlust und Fori ® ^
sreude des 17. und 18. Jahrhunderts . ..
naturkundlichem Gebiet . Am Schluß
wieder auch mit vielen herrlichen Tiefdr »

bilderu ausgestatteten Heftes Berichte u
Ausgrabungen und Entdeckungen in Sainol "

Ninive usw . Eine Zeitschrift , die wirr
einem stets Freude macht .
Mein Heimatland . 20. Jahrgang , Heft 12 , IjL

Blätter für Volkskunde . Heimat - und ? .
turfchutz . Denkmalpflege , Familien ! or, « »

^
i . A . des Landesvereins Badische
herausgegeben von H . E . Busse , Fre 'v
i . Breisgau . • it i

Es haben diesmal u . a . mitgearbeitet ^
alemannische Dichter und Erzähler Karl
ner mit einem eindringlichen Mundartge ^
„Heimatpredigt " . Einen wertbeständigen ^
trag lieferte W . Fladt durch seinen Zjt
der badischen Volksbräuche " . Zuni „Schup
Landschaftsbildes " ergreift Oberbaurat ^
Schmiedel ' das Wort ? sein Aussatz
grundlegende Sätze , in Beispielen veran
licht , wie Parks . Ruinen , Kreuze , B «u >t
Pflanzengruppen , Wegzäune im Landschatt ^
mitzuspielen haben . Für die MarkgraN ^

^
sonders interessant wird der Beitrag " S
in Karlsruhe verstorbenen Oberreallehre ^
A . Räuber fein , die „Erinnerungen
Markgräflers "

. Aus der 18er Revolutw »
das Lebensschicksal eines 1848ers einen ^
schnitt , des Emmendinger Stadtpfarrers <
stav Eisenlohr " . Ein Ausschnitt aus ^

der
schichte der Bruchsaler Stadtapotheke ül;
Rödelstab führt in das Paradies einer m

rifchen Bürokratie der „ guten alten
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(S . Fortsetzung !

Das Unglück der Ttianic
Auf den Gedanken , den Funker zu wecken ,

kommt keiner von ihnen : der Kapitän nicht,
Stone nicht. Gibson nicht. Vielleicht wenn
Grones jetzt dastünde ? Aber man kann diesen
Leuten nicht eiUmal einen Vorwurf daraus
wachen Man muh das verstehen . Sie sind
Seeleute und keine Techniker . Stone mm Bei -
spiel hat den größten Teil seiner Seefahrtszeit
noch auf Segelschiffen zugebracht . Signale
Seben . fremde Schliffe anrufen : dafür hat man
Stimme . Flaggen oder Licht . Etwas anderes
hat er sein Leben lang nicht gekannt . Erst vor
iwei Iahren hat man ihnen zwei Drähte zwi¬
schen d« Masten gezogen , hat eine Kammer um-
gebaut , als sie im Dock lagen , hat einen höchst
geheimnisvollen Apparat an Bord geschleppt
und einen Mann daneben gesetzt . Dieser Manu
ist noch nicht einmal Seemann gewesen , ist Be-
amter einer Telcgraphcngcsellschast . Und dieser
Mann und dieser Apparat sollen nun mit einem
Male alles über den Haufen werfen , was ihnen
in der Jugend mühsam mit £>em Tauende ein-
Kebläut worden ist ? Die drahtlose Telegraphie
ist in ienen Jahren eben noch zu neu . Hinzu
kommt die merkwürdige Stellung des Funk -
beamten zwischen der seemännischen Besatzung .
Ein Verhältnis , das in der englischen Handels -
»larine übrigens auch heute noch Gültigkeit hat ,
während die deutschen Schiffahrtsgesellschaften
t-'ott Anfang an dazu übergegangen sind , see-
Ulännische Offiziere funkentelegraphisch aus -
Unbilden und diese das Gerät bedienen zu las-
sen . Nur die großen Schiffe . Passagierdampfer ,
die gleichzeitig einen starken Privattelegramm -
Verkehr bewältigen müssen , haben auch bei uns
^ unkbeamte an Bord .

Tic Leute jedenfalls , die da in den eriten
Morgenstunden des 15. April 1912 aus der
Brücke der „Californian " wachen, denken noch
mit keinem Gedanken daran , das, dort , wo ihre
altgewohnten Signalmittel versagen , jenes neue
technische Mittel Erfolg haben könnte . Ja , sie
denken nicht einmal daran , daß in einer solchen
sternhellen Nacht ihre gute alte Morselampe
überhaupt versagen könnte .

Trotten , als eine Viertelstunde spater wie-
der^m

'
drei weifte Flbttersterne aufsprühen , die

letzte um 1 Ubr 40. wird Stone denn doch
Nervös.

»Himmelherrgott ! Gibson . runter zum Al¬
ten !"

Der Kapitän fährt aus leichtem Halbschlaf ,
als Gibson die Tür zu seiner Kammer auf -
reißt .

.Kapitän , wieder drei Raketen !"

..Welche Farbe ?"
„Weiß ."
»Bestimmt ? Keine rote ober grüne ?"

»Haben Sie ihn ansignalisiert ?"
»Dreimal . Etwa je zehn Minuten .

Morselamve ."
. .steine Antwort ?"
.steine ."
„Ist sonst ein Schiff in der Nähe ?"
»Keins in Sicht ."
..Aber er müßte doch antworten , wenn er uns

tneinte . . ." , ,Das ist das Ende aller ihrer Ueberlegungen :
** müßte doch antworten . Und damit steigt Gib -
!°n wieder hinauf auf die Brücke .

Stone hat immer noch das Glas vor der Nase
" ttd starrt hinüber . Manchmal faucht er , dann
schimpft er . daß ihm die Finger klamm werden
u« der Kälte und er den Kieker nicht mehr ruhig
galten kann . Schließlich nach einer Zeit dev
Schweigens knckrrt er :

-komisch . Irgend etwas ist mit den Lichtern
°a drüben nicht in Ordnung .
, Auch Gibson hat sein Glas vor den Augen ,
Aickt hindurch , bis ihm die Tränen kommen vor
Anstrengung . Dann meint er zögernd :
. »Hm. Sieht so aus , als ob die Seltenlampe
hochsteigt und das Toplicht veruntersinkt ."

»Aber das ist doch unmöglich . .
»Sehen Sie die vier oder fünf Lichter an

Deck ? "

Mit der

Eine Reportage uon Friedricti Linnemann
Jibenteuer

des Schiffsfunßs

»Bier . .
.Mnes ist eben verschwunden ."
„Jetzt noch eins . . .

"
„Wunderlich ."
So rätseln die beiden an den Bewegungen

der Lichter jenes fremden Dampfers herum .
Sie finden sie „seltsam"

, „merkwürdig " , „nicht
zu verstehen ", aber von der Wahrheit kommt
ihnen nicht die leiseste Ahnung . Wie sollte sie
auch ? Ueber 15 Kilometer hinweg , selbst in
einer noch so klaren Nacht, an den Verschieb»»-
gen von ein paar schwachen Lichtern die Bewe -
gungen eines Schiffes zu erkennen , ist unendlich
schwer , fast unmöglich . Und kann jemand in
dem Frieden dieser Nacht , dieser sternflimmern -
den, glatten See gleich an das Schlimmste den-
ken ? Es besteht doch auch nicht der leiseste

Grund zu irgendeiner Befürchtung . Was sollte
dem da drüben denn passiert sein ?

Schließlich kommen die beiden auf der Brücke
der »California «" zu dem Schluß :

„Der Dampfer dreht ab , fährt weiter . Kurs
fiidwest etwa ."

„Scheint so ."
„Sehen Sie noch Lichter, Gibson ?"

„Eben ist die Backbordseitenlampe verschwun -
den."

„Er läuft von uns weg ."
„Ein weißes Licht . . .. die Hecklampc . .
„Jetzt . . . ?"
. Wichts mehr . . ."
„Was ist die Uhr , Gibson ?"
„2 Uhr 20, Mr . Stone ."

Die Zeugen haben das Wort .
Der zweite Tag des Brolai -Prozesses.

D— l Berlin . 21. Februar .
In dem Meineidsprozeß gegen B r o l a t

wurde am Dienstag zunächst die Sekretärin
Lebrenz vernommen , die in dem Disziplinar -
verfahren gegen die Stadtbankdirektoren als
Protokollführern ! tätig gewesen war . Die Aeu-
gin bestätigte die Aussage des Untersuchungs -
siihrers . des damaligen Regierungsrates und
jetzigen Landrares Tapolsti . Der nächste Zeuge
ist der Kaufmann Flachs , der Inhaber des
Maß -Schneider -Ateliers Keller & Furch . Der
Zeuge Flachs nmßte bekanntlich jahrelang bei
den Sklareks als deren Zuschneider auftreten ,
ivenn er den prominenten Freunden der Skia -
reks Maß nahm . Flachs , bei dem nach der Ber -
Haftung der Sklareks Brvlat seine ausstehenden
Rechnungen und ebenfalls die der städtischen
Beamten und Stadtbank -direktoren beglichen
hatte , konnte dem Gericht leine Erklärung da-
kür geben , ivarum er bei dem Quittieren der
Rechnungen kein Datum dazu geschrieben habe.

Der Borsitzende , Landgerichtsdirektor Trupp -
ner . stellt dann fest , daß die Protokoll ! e -
r u u g in diesem D iszipl ina r ve r fah -
ren zweifellos Mängel aufgewiesen
hätte . Es sei nun Sache des Schwurgerichts ,
festzustellen , ob diese Mängel so weit gegangen
wären , daß falsche Protokolle aufgefetzt morden
feien , wie es Brolat behaupte ,

Der nächste Zeuge , der Mitinhaber der Mafi -
schneiderei Keller & Furch . Kaufmann Münch ,
vermochte auch nicht anzugeben , warum unter
die Brokat ausgestellten Quittungen keine Daten
gekommen sind. Der Zeuge konnte auch keine
Erklärung dafür abgeben , warum der Bücher -
sachverständige Grade , der für den Sklarek -
Prozeß Ausstellungen darüber machen mnstte.
welche Beträge die einzelnen städtischen Be-
amt -en durch Brolat und welche Beträge Brolat
selbst bei der Firma Keller & Furch bezahlt hat¬
ten . keinen Einblick in die Bücher nehmen
konnte , aus denen hervorgina , daß Brolat die
seit Dezember 1928 von den Sklareks bezogenen
Anzüge bei der Firma Keller & Furch bezahlt
hatte . — Der nächste Z -uae , der Bücherrevisor
Riedel , der damals Buchhalter bei der Firma
Keller & Furch war , meinte bei seiner Zeuaen -
Vernehmung , daß von ihm lediglich aus Ber -
sehen die Daten unter den Quittungen der Rech -
nungen für Brolat und die Stadtbankdirektoren
weggelassen worden seien.

Tie am Dienstag vernommenen Zeugen Nie -
fiel , Münch und Flachs wurden darauf beeeidigt .
Bei der Vernehmung der kaufmännischen An-
gestellten Fischer . die Privatfekreiänn des
Inhabers der Wäschesabrik Gebrüder Mosse ge¬
wesen war . packte der Verteidiger eins der von
Leo Sklarek an Brolat geschenkten Seidenhem -
den aus . Unter allgemeiner Begutachtung und
„Bewunderung " wanderte das 70 - Mark -Hemd"
durch die Hände der Richter , ber Staatsanwälte
und Geschworenen .

Bei der Vernehmung weiterer ehemaliger
Angestellter der Waschefabrik Gebr . Mosie wird

noch einmal der Vorgang erörtert , der sich zu-
trug , als Brolat bei der Firma um Ausstellung
einer Rechnung über zwei Dutzend seidener
Hemden ersuchte, da er nicht wollte , daß in der
Öffentlichkeit bekannt werde , daß er von Leo
Sklarek ein Dutzend seidener Hemden , das Stück
zu 70 Mark , geschenkt bekonimen habe . Brolat
erklärte hierzu , daß dies der schlimmste Punkt
seines Lebens sei , denn er habe sich sehr ge-
schämt , daß er .Hemden für 70 Mark trage .

Danach kommt es zu einer nochmaligen Ver¬
nehmung des damaligen Untersuchungsführers
Tapolfki . der auf seinem Standpunkt be-
stehen bleibt , daß Brolat seine Beziehungen zu
den Stadtbankdirektoren absichtlich verschwiegen
habe , weil diese Beziehungen in der damaligen
Situation geeignet gewesen seien , Brolat zu
belasten . Nachdem darauf die Staatsanwaltschaft
ihren Antrag auf Vernehmung des Bücher sach¬
verständigen lediglich als Eventualbeweisantrag
aufrecht erhielt , wurde die Beweisaufnahme ge¬
schlossen . Die Plädoyers der Staatsanwälte
beginnen Donnerstag vormittag .

Copyright by Carl D n n e ke r , Berlin .

Um 2 Uhr 20 glitt die „Titanic " mit ändert
halbtauscud Menschen hinab in die ewige Tiefe .
Zwei Männer haben , ohne es zu wissen, ihren
Todeskampf gesehen . Der dritte , der sie hätte
retten können , schlief .

Ein leichter Ruck und ein leises Knirschen :
das war alles , was man an Bord der „Titanic "
von jenem mörderischen Eisblock gespürt hatte ,
der um 11 Uhr Ki dem Schiffe die tödliche
Wunde beibrachte .

Lightoller , der Zweite Offizier , hatte es in
seiner Kammer auch gemerkt . Er war sogar
aus der Koje gesprungen und an Deck getreten ,
doch da alles beim alten schien , zurückgegangen
und wieder ins Beti gekrochen.

Erst eine halbe Stunde später kam Boxall ,
der Vierte , zu ihm und sagte mit seiner ruhigen ,
dunklen Stimme :

„Sie wissen: wir haben einen Eisberg ge-
rammt ."

Lightollcr , ebenso ruhig :
„Fa . irgendetwas haben wir gestreift ."
Borall . ohne eine Spur von Erlegung :
„Das Wasser steht bis zum F- Deck ."
Mehr brauchte er nicht zu sagen . Es be-

deutete das Ende .
Lightoller war es auch , der als Erster die

Lichter der „Californian " sichtete . Boxall
meldete es dem Kapitän und schlug vor , Ra -
keteu zu schießen . Fünf weiße ^ litterfterne .

Von der Brücke der „Titanic " sah man jetzt
deutlich die beiden Topplichter , das rote und
das grüne Seitenlicht der „Californian " . Aber
niemand sah irgendeine Antwort auf ihr Sig
nal . Irgendjemand behauptete zwar . Blink -
zeichen erkennen zu können . Boxall ging zur
A!orselamve und versuchte selber , mit dem
fremden Dampfer in Verbindung zu kommen .
Aber vergeblich .

Es bleibt das große Geheimnis dieser Nacht :
hüben und drüben wurde gemorst , hüben und
drüben blinkten die Lampen , hüben und
drüben warteten Augenpaare aus ein noch so
winziaes Zeichen der Verständigung . Aber
nichts , nicht ein Fünkchen . Und dennoch stan-
den ruhig und klar die weißen , grünen und.
roten Positionslaternen sichtbarlich über dem
samtenen Dunkel der See .

lFortsetzuna in der moratge » Ausaabel .

Drei Mordtaten aufgeklärt.
Oer Haupttäter flüchtig, zwei Mittäter verhaftet .

( ! ) Dortmund , 21 . Febr .
Wie die Dorrmunder Mordkommission mit -

teilt , ist es gelungen , den Mordfall der Witwe
Schur , das Verschwinden der Hausangestellte »
Schneider aus Herford und die Ermordung
des Holzhändlers N a r o w s t i aufzuklären .

Die Art der Ausführung der Verbrechen ließ
von vornherein darauf schließen, daß als Täter
nur ein ganz bestimmter Personenkreis in Frage
kommen konnte . Diese Vermutung hat jetzt volle
Bestätigung gesunden . Durch eingehende Aeu-
genvernohmungen , vor allem aber durch das Ge-
ständnis des an der Ermordung Narowskis
mitbeteiligten Chauffeurs Pieper ist erwie -
sen , daß sowoU der Mord an der Hansangestell -
ten Emma Schneider aus Herford , wie auch
die Ermordung der Witwe Schur in Hagen
i . W . auf das Konto des 40jä>hrigen Kutschers
August Schulte aus Dortmund und des er-
werbslosen 11jährigen August Scheer , gebür¬
tig aus Bischossburg i. Ostpr ., kommen . Beide
arbeiteten derart Hand in Hand , daß Scheer in
Zeitungsinseraten Hausangestellte suchte , diese
nach der Umgebung von Dortmund bestellte und
durch Vorspiegelung falscher Tat -
fachen in einsame Gegenden lockte .
Dort wurden sie von dem im Hinterhalt lauern -
den August Schulte umgebracht und beraubt . So
wurde die Emma Schneider von Scheer nach
Dortmund -Dorstfeld gelockt und von Schulte er -
drosselt . Die Leiche , die am Montag nachmit -

tag aufgesunden wurde , war » och mit einem
Strick umwickelt. Scheer befindet sich bereits
in Haft und ist in vollem Umfange geständig .

In ähnlicher Weise wurde im April v. I . die
Sljährige Witwe Schur aus Hagen ermordet

An der Ermordung dys HolzchändlerS
Narowski aus Witten -Annen war außer
Scheer und Schulte auch der 26jährige Chauffeur
Eberhard Pieper aus Dortmund beteiligt , der
ebenfalls verhaftet und geständig ist . Narowski
wurde am 8 . Februar unter dem Vorwand eines
Geschäftsabschlusses von Pieper und Scheer in
einem Auto von seinem Büro abgeholt und aus
Umwegen nach einem Wäldchen in der Nähe
von Holzwickede gebracht . Man band ihn um
10 Uhr abends an einem Baum fest und ent
wendete ihm seine Barschaft von 218 M. Wäl , -
rend Scheer mit dem Gefesselten „» Walde
blieb , fuhr Tchulte im Wagen Piepers nach
Annen und holte aus dem Büro Narowskis
Scheckbücher und Stempel . Gegen 5 Uhr mor¬
gens kehrten sie zurück und zwangen Narowski ,
zwei Schecks zu unterschreiben . Daraus knebel
ten sie Narowski und erdrosselten ihn mit einem
Strick . Die Leiche verscharrten sie unter Laub
und versteckten sie in einem Schachteingang .

Der Haupttäter August Schulte ist
flüchtig . Er ist als äußerst gewalttätiger
Mensch bekannt und wird von seinen Komplizen
als der .Einrichter " bezeichnet. Scheer und
Schulte sind wegen eines im Jahre 1919 gemein¬
sam begangenen Lohngeldraubes vorbestraft .

Oer neue Epezial-BetrachtungsApparat 0 . 3* G . M.
in sehr exakter Werkstattarbeit ailtz kräftigem

Metall hergestellt und äußerst haltbar lackiert ,
gegenüber älteren Modellen besitzt er den Bor -

ganz flach zusammenklappbar zu sein , so
°atz «r bequem in der Westentasche mitgefühlt
werden kann . Weiterhin ist es Mi mehr lwie
° >sher ) erforderlich , die Bilder in den Apparat
ä? stecken, wodurch die Ränder verdeckt und die
Wilder beschädigt werden und außerdem noch
Urch Wölbung

"
verzerrt erscheinen . Der Spe -

ilal -B - trachtnngs -Apparat wirb einfach auf flach
'elende oder im Album eingeklebte Bilder auf -

Wellt und eignet sich für kleinste Leica - Bilder
? ts zum Rolleislex - Format von 6X0 cm . Die
Konvex geschliffene Präzisions -Optik zeigt die
Wilder 3Hmal vergrößert , läßt also kleinste
v ' uzelheiten erkennen und zeigt außerdem die
Mos , o plastisch wie im Stereoskop , wodurch
? te Bilder erst Leben bekommen . Man sollte
.^ halb alle Aufnahmen durch de« Spezial -Be -
/ achtungs -Avvarat ansehen . Die Optik hat —

starker Vergrößerung — fast keine Rand -
^ Zeichnung. Der Apvarat ist unentbehrlich sür
Ausnahmen mit der Kleinkamera ind zum Er -
.^tlnen von Einzelheiten größerer Bilder . Er
^ " et M zum Betrachten der Zigaretten -

Apparat mit Lwfenschutz bei Nichtbenutzung flackj
z»sammen « eklavvt

Zum Aufstellen linken Sieg im >>i -Boa«n nach unien
und rechten Steg im '.4-Bogen herumklappen .

Bilderserie ,/Die schönsten Frauen der Welt "
und ist unbedingt notwendig für die gegen-
wärtig interessanteste Zigaretten -Bildersamm¬
lung „Zeppelin -Weltfahrten " . Wer mit Muße
die Bilder dieser einzigartigen Sammlung durch
den Apparat betrachtet , erlebt herrliche Feier -
stunden . Ein Stück deutscher Geschichte wird
herbeigezaubert , vom Aufstieg öes ersten Lust-
schisses 1900 bis zu den Weltreisen des „Graf
Zeppelin ". Die Ausrüstung der Luftflott « im
Weltkrieg wird erstmalig in allen Einzelheiten
gezeigt und die technische Einrichtung moderner
Luftschiffe im Bilde erklärt . Die interessanten
Landschaftsaufnahmen vom Luftschiff aus regen
die Phantasie an . unb in Gedanken erlebt man
die Reisen des stolzen Schiffes über die Sümpfe
Sibiriens , die Eiswüsten der Arktis und die
Palmen Südamerikas . Der Apparat eignet sich
nur für echte Fotos , aber nicht für Jmi -
tationen sDruckej . Allerdings sollte man auch
nur wertvolle Bilder und kein Talmi ' ammeln .
264 echte Bromsitber - Fotos im Großformat
von 42 X 60 mm „Zeppelin -Weltsahrt ^n" liegen
den Packungen folgender Zigarettenmarken bei :
Club 3K Pfg „ flach mir und ohne Gold . Liga
3 ^ Pfg ., dick- riind , o . M „ sowie Sanct Georg ,

natur -nikotinarm , aber hoch aromatisch , fast
kräftig -würzig und nur 5 Pfg . Der dazu ge¬
hörige Spezial -Betrachtungs -Apparat D .R .G .M .

ist sür 90 Pfg . vom Zigarettenhändler oder
gegen Einsendung genannter Beträge in
Briefmarken portofrei von Bilderstelle Lohse,
DreÄden - A . 24, erhältlich .
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Badische Rundschau.
Zur Senkung

der Schlachtsteuer.
Senkung der Schlacht st euer für
Kälber und Schweine gefordert .

Vom Bezirksveretn Baden im Deutschen Fle >-
scherverband wird uns geschrieben :

Wie aus einer Presseäuherung des badischen
Finanzministers Dr . Mattes entnommen wer -
den kann , hat das badische Kabinett mit Wir -
lung vom 25. Februar 1933 ab eine Senkung der
Schlachtsteuersätze sür Kühe und Farren beschlos-
sen . Die Landesorganisation der badischen Flei -
schermeister hat gegen diese Regiernngsmaß -
nähme Protest erhoben , weil hier eine Gesetzes -
änderuug in Vollzug gesetzt werden soll , ohne
daß über die Auswirkungen einer derartigen
Mahnahme die beteiligten Kreise gehört worden
sind. _Wenn auch die Senkung der Steuersätze sür
Farren und Kühe durchaus angebracht ist . so
mildert ihre alleinige Senkung noch lange nicht
die Härten des Schlachtsteuertarifes . Das
badische Fleischergewerve Hai durchaus vernüns -
tige Vorschläge für die Milderung und Abände -
rung des Schlachtsteuergesetzes gemacht , die aber
von feiten des Finanzministeriums bis jetzt
übergangen wurden . Weder die beteiligter .
Kreise ( Landwirtschast und Metzgerschast » haben
aus dieser einseitigen Steuersenkung die nol -
wendige Erleichterung , noch weniger aber wird
die V : rbraucherschaft Vorteile aus dieser
R e g ie r u u g s m a ß n a h m e ziehen .

Die Hauptbelastung in bezug aus die Schlacht -
steuer liegt beim Kleinvieh , bei den Kälbern
und bei den Schweinen . Hier macht die Steuer
das Vier - und Fünffache der alten Steuersätze
aus , und unter Berücksichtigung des Verhält -
nisses von Grohviehschlachtnngen zu Kleinvieh -
schlachtungen fordert das Fleischer -
gewerbe nachdrücklichst eine Sen -
kung der überhöhte »« Steuersätze
für Schweine und Kälber . Die jetzige
Regiernngsmaßnahme begünstigt nur geringere
Fleischgualitäleu zum Schaden des Rindfleisches
und Ochsenfleisches .

Aus diesen Gesichtspunkten heraus erscheint
der Protest des badischen Fleischergewerbes
durchaus verständlich , und es wäre sehr znwün -
scheu , daß die badischc Regierung vor Erlaß der
Gesetzesänderung sich mit den beteiligten Kreisen
auseinandersetzt .

Heidelberger Zinszahlung
wir ) geleistet.

Unsere gestrige Nachricht , daß die Stadt Hei -
delbera die am 1 . April d . Js . fälligen Zinsen
aus der V- <7- , prozentigen Schatzanweisungs -
anlcthe vom Jahre 1031 nicht bezahlen könne
und deshalb am 13 . März d . Js . eine Gläubiger¬
versammlung einberufen habe , trifft , wie uns
mitgeteilt wird , nicht zu . Die Einberufung der
Versammlung geschieht lediglich zum Zwecke
einer angemessenen Verlängerung der auf
1 . April fälligen Kapitalanfprüche der Glaubt -
ger . Die Mittel zur Einlösung der am 1. April
fälligen Zinsfcheine aus dieser Anleihe werden
rechtzeitig bereitgestellt .

llraufführung
badischsr Komponisten .

! Freiburg i . Br .. 21 . Febr . Heute werden
auf einem badischen Komponistenabend der „Ba -
iiischert Heimat " die „Fünf Gesänge der Minne "

des jungen Freiburger Komponisten Eberhard
Ludwig W i t t m e r . sowie fein Lied „Die kleine
M » tter " zur Uraufführung gelangen . Ferner
wird erstmals das Werk des Cellosolisten H . G .
Zetter . eine Serenade für Klavier und Cello .

unter Mitwirkung des Komponisten zum Vor -
trag gelangen . Zetter ist ein Schüler Weis -
m a n n s und lebt in Günterstal als Musik -
Pädagoge .

Zwei Todesopfer im Steinbruch .
Stürzende Gesteinsmassen

erschlagen Arbeiter ,
o Könau , 21 . Febr . Im Steinbruch des

Pslästerermeisters Karolns . nahe der Land -
straße nach Heidelsheim , ereignete sich heute
nachmittag ein schweres Unglück . Durch die
Einflüsse des starken Frostes löste sich plötzlich
eine erhebliche Gestein ^ masse und stürzte >n die
Ticse . Zwei in den fünfziger Jahren stehend«
Arbeiter . Gustav Bannt eist er und Anton
Oberst ans Uuteröwisheim . wurdcn mit in
die Ticse gerissen und konnten nur als Leichen
mit gebrochenem Rü ^grat ans den Steinmassen
geborgen werden . Drei weitere Arbeiter , die
an der Unglücksstelle beschästlat waren , konnte «
noch rechtzeitig zur Seite springen .

Noch gut abgelaufen .
Auto durchfährt Bahnschranke .

In 65 Fällen wurde 19 82 die Bahn¬
schranke von Kraftwagen durch -

krochen .
Am 20 . Februar gegen M8 Uhr fuhr ein

Krastlieserwagen in die geschlossene Wegschranke
der Wartestation 77 der Rheintalbahn ( Land -
st raßen Übergang Rastatt — Baten - Badens und
kam auf dem Bahnkörper zum Halten . Ter
Kraftwagen konnte noch kurz vor der Durch -
fahrt des Zuges 706 beseitigt werden .

Im vergangenen Jahre sind im Bezirk der
Reichsbahndirektion Karlsruhe in 65 Fällen ge¬
schlossene Schranken von Kraftfahrzeugen durch-
brochen und Menschenleben erheblich gefährdet
worden .

*
) ( Enzberg bei Pforzheim , 20. Febr . Auf den

fahrenden Zug gesprungen . ) Am Samstag nach-
mittag geriet die 16jährige Hilfsarbeiterin
Hilda K o l b von hier in Pforzheim beim Be -
steigen des Arbeiterzuges zwischen Trittbrett
und Rampe , wobei sie durch den anfahrenden
Zug au verschiedenen Körperstellen schwer ge -
quetscht wurde , so daß sie in bedenklichem Zu -
stand ins Krankenhaus eingeliefert werden
mutzte .

Entschwundene Herrlichkeit.
Rheinhausen als Zentrale der alten europäischen Post .

Etwa vier Kilometer von Speyer entfernt ,
rechts des Rheines , liegt Rhein hau sen ,
ein einsamer und ruhiger Ort . Von den
großen Berkehrsstratzen abgelegen , fast Oedc
und Verlassenheit atmend , fühlt Rheinhausen
heute nicht mehr den Pulsschlag des modernen
Verkehrs . Der einzige Faktor , der ihm eine
geringe Bedeutung verleiht , ist Sie Rheinsähre
nach Speyer . Sie spielt kaum noch eine Rolle ,
höchstens dann , wenn bei einer Beschä ^ ' auna
der Speyerer Schiffbrücke der ganze Autover -
kehr infolge der weiten Umgehungsstreckeu
über die fttihre geleitet werden muß . Wenn
eines Taaes die stehende Brücke bei Sveyer
errichtet sein wird , so wird auch der Rest der
jetzigen Bedeutung Rheinhausens sür den Ver -
kehr vollends schwinden und der Ort wird
einsamer und verlassener sein , denn je.

Doch trotz seiner trüben Gegenwart werden
wir Rheinhausen eine glanzvolle Vergangen -
heit im Berkehrsleben nicht absprechen können :

in dem große » internationalen Verkehrs -
netz zur Zeit der Habsburgischen Dynastie
w« r Rheinhausc » dex weites wichtigste

Mittelpunkt in Süicheutschla » d.
Die Gründe hierfür ergeben sich aus der Lage
und den Verhältnissen im Ort . Seine kurze
Entfernung von der zu Beginn der Neuzeit
außerordentlich wichtigen freien Reichsstadt
Speyer , dem Sitz des Hofkammergerichts bis !
168g, seine zentrale Lage zwischen den mächtig
ausblühenden Handelsstädten Frankfurt und
Straßbnra hatte einen ungeheuer fördernden
Einfluß auf die Entwicklung des Verkehrs .
Dazu befand sich seit 1405 in Rhein -
hausen eine regelmäßige Rhein -
überfahrt mittels einer großen Fähre , die
an Mitglieder der Gemeinde verpachtet war .
Weiter hat in dieser Richtnna bestimmend ge -
wirkt , daß der älteste , nahe am rechten Rhein -
nser hinziehende , im Mittelalter als Reichs -
straße bezeichnete Verkehrsweg ebenfalls bei
Rheinhausen nach Speyer führte .

Dank aller dieser Vorteile konnte Rhein -
Hausen leicht zum zentralen Mittelpunkt in
Süddeutschland ausgebaut werden . Hier haben
sich vor allem die Fürsten von Thurn
und Taxis unter der spanisch-habsbur -
gischen Monarchie große Verdienste erworben :

Aus den Gemeinden .
Brief aus Baden -Baden .

Allgemeine Knrtaxesenkung . —
N e u e Lust - und S o n n e n b a d a n l a g e.

— Arbeitsbeschaffung .
Vom 15. März ab wird die Kurtaxe ganz all -

gemein um 20 Prozent gesenkt werden , nach
zweimonatigem Aufenthalt tritt völlige Kurtaxe -
sreiheit ein , die billige Wochenkarte mit der um
15 Prozent ermäßigten Beiume wird beibehal¬
ten . Damit haben die Wirtschaftsverbände und
der Einzelhandel , die beide für eine allgemeine
Herabsetzung der Kurtare waren , ihre Ans -
fassung durchgesetzt . Die Frage eines Einheits -
tarises für Kraftdroschken mußte vertagt wer -
den , da sich eine Einigung nicht erzielen ließ .

Die Arbeiten am weiteren Ausbau der
kurörtlicheu Anlagen werden fortgesetzt .
So find zurzeit mehrere Gruppen des Frei -
willigen Arbeitsdienstes beschäftigt , am Süd -
hang des Merkurwaldes Liegewiesen mit Liege -
vlätzen zu schaffen , die zusammen mit den Aus -
und Umkleideräumen und den Dnscheinrichtun -
aen ein ideales Luft - u n d S o n n e n b a ö er -
geben werden . Auf dem ca . 10 000 Om . großen
Gelände werden durch Ausheben , Verbreitern
und Ausbau des Falkenbaches Becken entstehen ,
die Gelegenheit zu Wassertretkuren geben . Das
wundervoll gelegene leicht zr. erreichende , den
ganzen Tag von der Sonne beschienene Gelände
eignet sich vorzüglich für ein Luft - und Sonnen -
bad .

Der Kreisrat Baden hat eine Anzahl Anträge
zum Arbeitsbeschaffungsprogramm des Reiches
gestellt , die im wesentlichen Verbesserungen an
einer Anzahl wichtiger , vielbesahrener Straßen
im Kreisgebiet durch Verbreiterung . Ueber -
höhung und Abflachung scharfer Kurven be¬
zwecken . Vorgesehen sind Straßenarbeiten mit
einem Kostenauswand von 311000 Jl und 220 000
Tagewerken an der Baustelle . 10 000 Tagewerken
bei der Lieserindustrie . Einer ganzen Anzahl

von Gemeinden wurden Kreisbeiträge zur Ver -
bessernng der Kreiswege bewilligt .

Der vom Land unter Beteiligung des Kreises
im Herbst begonnene Ausbau der Schwarz -
w a l d h o ch st r a ß e strecke Unterstmatt —
—Muntmelsee —Hornisgrinde ist nahezu been -
digt mit einem Aufwand von 14 000 Tagewerken
an der Batistelle und 2000 Tagewerken bei der
iSteinindnstrie . Der vom Land und dem Kreis
beabsichtigte (und von allen Autofahrern be -
grüßte ! ! Weiterbau auf der Strecke Mummelsee
—Ruhstein wird mit 24 000 Tagewerken aus der
Baustelle den in schwerer Notlage befindlichen
Waldgemeinden des Hornisgrindegebietes wei -
tere fühlbare Erleichtern »« bringen . —ee—

Aus
Forchßeimer Allerlei .
den Vereinen . — Fasching -Vereinen . —

A nsan g .
Die Leitung des hiesigen Fußballvereins hat

trotz des Ernstes der Zeit beschlossen , am letzten
Samstag abend im schön dekorierten Kronen -
saal eine Fastnachtsunterhaltung mit Tanz ab-
zuhalten . Die Veranstaltung wurde sehr gut
besucht. Das Programm selbst war dem Karne¬
valscharakter angepaßt . — Der katholische Ge -
sellenoereiu hielt am Sonntag abend im katho-
lischen VereinShaus einen „Bunten Abend " ab,
wozu das .Haus voll besetzt war . Humor , Musik ,
Theater und Komiker sorgten hier für Kurz -
weil . Es gab Gelegenheit , in ungetrübter
Freude gemütliche Stunden zu verleben .

Eine weitere Veranstaltung fand im Gasthaus
zum Schivanen statt , wo unter Mitwirkung einer
großen Jazzkapelle ein Maskenball stattfand .

) ( Kuppenheim (bei Rastatts , 20. Febr . ( Bür¬
germeisterwahl . ) Bei der hier stattgefundenen
Bürgermeifterwahl wurde der seitherige Bür -
germeister Gustav Grathwohl mit 55 Stim -
men einstimmig wiedergewählt .

sie richteten eine Reihe wichtiger Postkurse ein ,
in deren Verlauf Rheinhausen eine große
Rolle spielte . Der hauptsächlichste von diesen
war der Reitpostkurs Brüssel —
Rheinhausen — Innsbruck — Rom .
der schon um die Mitte des 16. Jahrhunderts
in Rheinhausen regelmäßia eintras , uud zwar
wöchentlich einmal . Auszeichnungen aus dem
Jahre 1597 besagen , daß sich die Ordinari . wie
die Rehposten , welche den Verkehr ausrecht er -
hielten , aenannt wurden , sich Freitags nachts
in Rheinhausen kreuzten .

Dank der Wichtigkeit dieses Postkurses sür
den Ort Rheinhausen , besonders zu Beginn
der Neuzeit , sowie dem Bestreben des General -
Postmeisters , auch die anderen Kurse an diesen
anzuschließen , ist der Ort zu einer wichtigen
Verkehrsstation aeworden . Bor allem zu er -
wähnen ist der PostkurS Rheinhausen —
Frankfurt , der 1570 einaerichtet . anfangs
durch Boten aufrecht erhalten , später aber in
eine Reitpost umgewandelt wurde . Die enge
Verbundenheit Rheinhausens mit Franksurt er -
bellt aus der Tatsache , baß der Postmeister
Sulzer . und nach ihm Brighden . die zu -
vor das Postamt Rheinhausen verwaltet hatten .
Postmeister von Franksurt wurdeu .

An diesen Kurs schloß sich der Reitpost -
kurs Rheinhausen — Straßbnrg an
der zweimal wöchentlich in der Richtung lies
und die beiden großen Handelsstädte der be-
ginnenden Neuzeit . Frankfurt und Straßburg ,
miteinander verband . Fortgesetzt wurde dieser
Kurs durch den Kurs Rheinhausen —Besan ?on .
Vom Jahre 1672 a>b wurde in Rheinhausen
wöchentlich ein Amtspaket für Besan ?on und
das übrige Burgund abgefertigt .

Wenn wir uns nun den Verhältnissen im
Ort selbst zuwenden , so fragen wir uns . wieso
Rheinhausen den großen Ansprüchen , die der
ungeheure Verkehr an es stellte , genügen
konnte . Das geschah hauptsächlich durch den

Bau eines großen Postbauses in R <>ein -
hausen von den Grafen Thurn und Taxis

im Jahre 1582.
Dieses Postgebäude wurde im Dreißiaiäbrigen
Kri " * zerstört , in den Jahren 1650—52 jedoch
weder neu aufgebaut . Aber auch dieser Bau
bestand nicht lange . In den pfälzischen Raub -
kriegen Lrdwigs XIV . wurde er 1689 aufs ueue
zerstört . 1738 wurde es neu errichtet von dem
Postmeister Ravp , der es auf eigene Kosten
erbaute , da er bei den dürstigen Wohnnngs -
Verhältnissen im Ort keine Unterkunft finden
konnte .

Dieses Mbäub, > besteht noch heute als
Wirtschast . Zur alte « Post «.

Auf der Stirnseite trägt eö die Ausschrift : Er -
baut 1552. Daneben prangt als gewaltiges
Wahrzeichen des Ortes und der Wirtschaft ein
in Ueberlebensgröße gemalter , prächtiger Po -
stillion . von dem Karlsruher K u n st -
maler Koch während einer mal im Frühling
vorgenommenen Reparatur gemalt .

An der Spitze der Rheinhäuser Post standen
die Grasen von Thurn und Taxis , die zugleich
Postmeister des Augsburger Postamtes waren ,
das sie wegen der größeren Ansaaben selbst
verwalteten . Die Postmeister waren außer -
ordentlich tüchtige Beamte , welche sich mit
regem Eiser ihren Aufgaben widmeten , die
gewiß nicht aering waren . Hierüber berichtet
der bereits erwähnte Postmeister Brighden der
17 Jahre lang zu Beginn des 17. Jahrhunderts
die Post leitete : „Das Postamt bat in selbiger
Zeit die größte Last mit den Ordinariposten
gehabt : denn allda ist die größte Konkurrenz
gewesen und hat darüber gleich nach abge -
fertigten ober - und niederländischen Posten die
nach Speyer gehörigen Briefe distribnnieren
lassen müssen ." Durch die unterschiedliche Be -
Handlung der Briese und Postsachen wurden
die zu erfüllenden Aufgaben noch erschwert .Mit dem Beginn des neuzeitliche » Post -
wesens verlor Rheinhausen seine ganze Be¬
deutung .

Die Einführung des Postkurses Frank -
surt —Basel . Rheinhansen umging , vex -

scfctc ihm den Todesstoß .
Alle Hoffnung , noch einmal auch nur eine ae-
ringe Bedeutung zu erlgugeu . schwand dahin ,es nicht einmal Eisenbahnstation wurdeals
Bon all dieser reichen , glanzvollen Vergangen -
heit des einstig so bedeutende » Ortes ist uns
» ur ei » obcr ' lächliches Traditionsgeuihl ge-
blieben , aus dent deutlich die Vergänglichkeit
zeitlicher Herrlichkeit spricht. I . M .

Schwarzwaldhof niedergebrannt .
Lörrach . 21. Febr . Am Dienstag mittag gegen

1 Uhr brach in dem Hotzenwälder Done Hart -
schwand im Oekonomiegebäude des Schmiede -
meisters Baumgartner Feuer aus , das im N »
auf das « och vollständig mit Stroh gedeckte
Doppelwohnkaus übergriss . Die Holzbauten
gaben dem Feuer so raich Nahrung , daß es un-
möglich war . das Vieh ?u retten . Eine KU«-
ein Kalb , ein Schwein und mehrere Ziege »
verbrannten bczw . et stickten Auch von de»
übrigen Inventar konnte nichts gerettet werde ».
Das Doppelwohnhans . in dem die Familien
Baumgartner und Fabrikarbeiter Konrao
Tröndle wohnten , sowie 5as Oekonomiegebäude
wurde » vollständig eingeäschert . Der Sack '
schaden ist groß der Gebäudeschaden wird <rw
12 000 Rm . beziffert .

pforzbeimer Falschmünzer - Prozeß .
300 Mark falsche Einmarkstücke .

) ( Pforzheim . 21. Febr . Am Dienstag vor-
mittag begann vor der Großen Strafkammer d >e
Verhandlung geaen den 63jährigeu Stahlgro -
veur Gustav Stro hecker wegen Münzvcl -
brechens . Der Augeklagte hat mindestens et« <[
300 Einmarkstücke mit dem Buchstaben F un»
etwa 50 mit dem Buchstaben J durch Prägever -
fahren hergestellt . Die Stücke sind so gut aus -
geführt , daß sie von echten E i n m a r l '
stücken nicht zu unterscheiden sind . ,

Di '
Sache wurde nur dadurch ausgedeckt , daß dwiü
Fabrikanten , dem Strohecker die Silberichnivle >
verkaufte , auffiel , daß die Schnipsel etwa zu de »
Form der Einmarkstücke paßten .

Oer Einbruch in Oberbühlertal
vor der Aufklärung ?

Der Frankfurter Kriminalpolizei gelang es-
einige Hehler beim Verkauf von Silberbestecken
festzunehmen . Die Ermittlungen der Polizei
führten zur Feststellung , daß diese Bestecke i®
Wert von ca . 700 Rm aus einem vor einiget
Zeit verübten Villene ° . brnch in £ ) b e 1'
Bühlertal bei Baden -B ^den stammen . Be >
einer Hans 'uchuua bei deu verhafteten Hehlern
wurdcn noch andere Silberaegeustände . »'>*
Mokkalössel , Eßlös ' el Reiseandenken usw . vo^
gesunden , die aber nicht aus diesem Einbruw
stammen . Die Polizei glaubt , daß die vorläun ?
in Haft behaltenen Hehler Heinrich Wido uno
Günther Oldenburg selbst Diebestouren dur «
Tüddeutschland unternommen und die Sache »
gestohlen haben .

Kleine Rundschau.
X Bretten . 21 . Febr . ITodessall .» Ei »e»

außerordentlich jchweren Verlust erlitt d »
hiesige Obcrrealschule . Es ist ihr ältester Lehrel ,
Studieuvat I . Weiler , nach länger , it ichivere»
Leiden im städtischen Krantenhaus zu Karlsruh
gestorben . Seit 1907 gehör ! e Joses Weiler öe^
Lehrkörper der Real - und Oberrealschule au ui»*
aalt auch außerhalb ihrer als ein äußerst W
iähigtcr Lehrer .

Reucheu , ZI . Febr . ( Todesfall . ) Im ^
Lebenswahr starb an den Folge » der Grippe
Gattin des hier im Ruhestand lebenden
lehrers A , Weizenecker . Bei dem Begras
nis hatte sich eine stattliche Trauergemeiude ei »'
gesunden . Auch die Teilnahme der Stadtkap ^
des Gesangvereins und Kirchenchors ReitaK 1;
gestaltete die Feier zu einer besonders er
hebenden .

Kehl a . Rh .. 21 . Febr . ( 90 Jahre alt .)
Montag vollendete die Witwe Barbara M ii *
ihr 90. Lebensjahr . Die alt « Dame ist noch v »?
einer erstaunlichen Rüstigkeit : sie besorgt
heute ihren Haushalt selbständig . Sie ist ^
älteste Frau der Gesamtgemeinde .

) < Freistett bei Kehl . 21 . Febr . 19» Jahre alU
Am Dienstag vollendete hier die älteste Ei »;
wohncrin des Ortes , Frau Daniel Lacke
Witnie . in staunenswerter Rüstigkeit ihr
Lebensjahr , ,

= : Heidelberg , 20. Febr . (Ehrenvoller
Geheimrat Professor Dr . Johannes Hoop ^

'
Ordinarius sür englische Sprachwissenschasie »
an der Universität Heidelberg , hat einen RN
auf den Gastlehrstuhl sür englische Philo

' oö '.
an der John Hopkings - Universität in BaU '
more ( USA ) zum kommenden Herbst erha ' tc^
Geheimrat Hoops war schon zweimal als G*»*
Professor an amerikanischen Hochk^' n ^en tätig -

! Ebnet lbei Freiburg ) . 21 . Februar . (® fl*
eigenen Wagen überfahren . ) Am letzten Do »
nerstag fuhren zwei schwerbeladene HflrtfU" .,werke durch den Ort . Beim Hirschen scheute ,
die Pferde des hinteren Wagens wegen ei »^
Autos . Der Lenker sprang ab , blieb aber . ,
einem Brett hängen und geriet unter die
seines eigenen Fuhrwerks . Er erlitt
Bein Verletzungen und mnßte in die FreiburS ^
Klinik verbracht werden .

! ! Mühlhausen ( bei Wiesloch ) . 21 . Febr . ( U?
sali beim Kalben .) Montaa mittag ereignete
im Stalle dcs Landwirts Rachel 2 beim
ben einer Kuh dadurch ein Unfall , daß
plötzlich mit aller Kraft weit ausschlug und bC

t,Landwirt eine schwere Nierenverletzung vern
wchte . .

0#

Hatten Sie Grippe ?
Wahrscheinlich spüren Sie die Folge » ^Sie müssen wieder möglichst schnell
Kräften kommen ; denn welcher Beruf v* 1
trägt heute so lange Zwisch enp au5e
Trinken Sie deshalb regelmäßig

Ovomaltine ,
welche Ihnen alle Aufbaustoffe bringt - (J
Ihr geschwächter Körper so drin « .
braucht . Schon nach wenigen Tagen SP
Sie den Erfolg .
Ovomaltine ist ein konzentriertes t,,o,
tigungsmittel aus Ei , Malz , Milch , ^
schmeckt sehr gut und wird voo
Aerzten in aller Welt verordnet .
Erhältlich in allen Apotheken u . DrogeI*

in RM . M5 , RM . 2. 15 und RM . 4.—.
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Aus der Landeshauptstadt
Wieder ein Erdbeben

verspürt.
Die Seismographen des Geodätischen ^ nsti-

tuts der Technischen Hochschule Karlsruhe
zeichneten gestern nachmittag 15.49 und 16.49
zwei heftige Erdbeben aus , deren Evi -
»entrum noch den vorläufigen Berechnungen in
einer Entfernung von 59 bis 80 Kilometern
liegt . Auch in verschiedenen Stadtteilen oon
Karlsruh « wurdeu die Erschütterungen wahr -
genommen . Der Herd des Bebens ist diesmal
in der Rauhen Alb oder in der Kraichqaumulde
zu suchen.

Ans Pforzheim wird berichtet , daß dort
die Erdstöße sehr stark rrnmn und denjenigen
vom 3. Februar gleichkamen . Besonders in den
höher gelegenen Teilen von Pforzheim wurde
die Erdbewegung heftig wahrgenommen . Es
war ein ziemlich starkes Schaukeln , das die
Fensterscheiben zum Klirren brachte. Irgend -
welcher Schaden ist nicht entstanden .

In Rastatt wurde das Beben nicht verspürt .

Giammi der Lebensmüde
aus Karlsruhe ?

Aus Frankfurt a. M . wird uns gemeldet :
Ende der letzten Woche wurde in Frankfurt

« m Main am Mainufer eine Aktentasche gefuu -
den und der Polizeibehörde übergeben . Aus
dem Inbalt ergaben sich keinerlei Angaben über
den Eigentümer . Anscheinend stammt dieselbe
von einem Lebensmüden aus Karlsruhe ,
der aber bis jetzt noch nicht gesunden werden
konnte . In der -Tasche befanden sich n . a . ein
braunes Lederetuis für Zigarren mit dem Auf -
druck „ .Hermann Meyle , Zigarrenhaus . Karls -
ruhe , ein - Buch , außerdem zwei Kragen , eine
Kleider - und eine Zahnbürste . Kamm , Seife
usw .

Linier ein Auto geraten .
Am Moiuag ereignete sich um 20 Uhr in t>cx

Rheinstraße iu Höbe der Nuitsstraße ein Ver
kehrsunsaU zwischen einem P c r s o n e n k r a s t-
wagen und einer F u ß g ä ng e r i n . Tie
Fußgängern : war im Begriff die Rheinstraße
zu überguereu und wurde von öem Personen
Kraftwagen änaefcrhren . Vermutlich hielt sich die
Fußgängeriu an dem Kühler des Personenkraft -
Wagens fest, kam jedoch zu Fall und kam unter
den Personenkraftwagen zu liegen . Sie erlitt
eine leichte Gehirnerschütterung und einen Blnt -
^r« uß oberhalb des linken Auges und mußte

dem Krankenwagen in das Stäüt . Kranken -
vaus verbracht werden Die SchuWrage ift noch
ungeklärt .

Mißglückter Kirchenraub .
In der Zeit vom 11 . bis 19 . 2 . wurde an 4 er

Kapelle in der Konradin -Kreutzer -Straße eiu
Fenstergitter abgeriss . n u> d entwendet . Anker -
dem schlug der Täter eine Fensterscheibe ein ,
öffnete iodann das Fenster von innen und stieg
in die Kapelle «in . Vermutlich wollte der Täter
den Opserstock , der aber leer war , plündern .
Unverrichteter Sache verließ der Täter anf » cm-
lelben Weg die Kapelle

Ein frecher Dieb .
Festgenommen wurde ein auf Wanderschaft

befirdllcher Metzger der in der Körnerstraße am
2. ihm 17 Uhr ein tiori stehendes Motor

rat , en tw end e te . Der Eigentümer bemerkte
ven Diebstahl und konnte de » Täter noch ein -
wie » . Dabei wurde er von d e m T ä t e r
Ait einem im Griff feststehenden Messer m i t
Jot stechen bedroht Das Messer führte
dieser , ohne im Besitz einet Erlaubnisscheines
»u sein bei sich.

Aus Not zur Oiebin geworden .
. Am Montag wurde Anzeige erstattet , daß in
« er Sonntagstraße ein -» aolden « Armband -
Uhr im Wert von 80 Rm . gegen Ende Januar
aus einem Schlafzimmer vom N a ch t t i s d>

wendet worden êi . Der Tat dringend
^endächtigt wurde eine Putzfrau aus der Alt -
Mit , die schließlich zugab , den Diebstahl aus
Aot begangen zu haben . Die Uhr hatte sie zur
Pfanöleihanstalt gegeben und außerdem sich für

Pfandschein Kleider in geringem Wert ver -
Wxrfft .

*
Zur Anzeige gelangte ein lediger Kaufmann

aus Rüppurr , der am 10 . 2 . mit seinem Fahrrad
! inen an der Haltestelle an öer Augartenstraße
Hallensen Straßenbahnzug überholte unü dabei

Zjähriges Kind , das aus dem Straßenbahn -
jUg ausgestiegen war , angefahren hatte . Das" nid stürzte z » Boden und zog sich an der Stirn
k'Ue blutende Rißwund -! zu . welche ärztliche Be -
Wandlung erforderlich machte.

Die neue Kältewelle .
? G rad Kälte in Karlsruhe . — Neu -
"« itee bevorstehend . — Erneutes A b

sinken des Rheinpegels .
- Die zweite dieswinterliche Kälteperiode hat
^ Lause des Wochenbeginns eine erhebliche
? kstigung erfahren . Am Dienstag früh wurden
Kreits wiederum die bisher tiefsten Werte des

Winters mit — 10 bis — IX Grad in der Niede¬
rung des Rheines und in der Hardtlandschaft
erreicht . Karlsruhe meldet vom Dienstag
ein Minimum von — 9 Grad innerhalb der
Stadt und — 10 Grad im Anßenlreis . Sämt¬
liche stehenden Gewässer tragen erneut eine
feste , mehrere Zentimeter dicke Eisdecke . Für
den Schlittschuhsport dürften sich die Verhält -
nisse weiter bessern . Die Kälte und weitere
Trockenheit zeitigt abermals Niederwasser
des Rheins und damit neuerliche Erschwe -
rung der Schiffahrt . Der Rheinpegel fällt täg -
sich uud weist gegenwärtig wenig mehr als ?50
Zentimeter bei Maxau auf gegenüber über
1 Meter vor kurzem und einem Tiefstand von
280 Zentimeter . Bei Kehl ist der Wasserstand
unter 2 Meter gesunken .

Vorbereitungen
zum Karlsruher ^ 09er -Tag .

Bisher 60 Bezirksversammlungen im ganzen Lande . — Die geplanien Ver-
anstaltungen . — Aufmarsch und vaterländische Weihestunde auf dem Schloßplatz :

Der Hauptausschuß der Kameradschaft Bad .
Leibgrenadiere , dem neben den ehemaligen
Angehörigen des 1 . Bad . Lcibgrenadier - Regi -
ments IM die Angehörigen aller aus dem akti -
ven Regiment hervorgegangenen Kriegsforma -
tionen lRes .-Regt . 109, Landwehrr ^giment 109,

Wechsel in der Polizeileitung.
Ministerialrat Varck beurlaubt . — Polizeipräsident Haußer ins Innen -

Ministerium berufen . - Regierungsrat Schäfer Polizeipräsident ?
In den führenden Stellungen der badischen

und Karlsruher Polizeileitnna ist — anscheinend
mit Rücksicht auf die innerpotitische Entwicklung
— eine BeräNlderuug eingetreten , da der bis -
herige Polizeireferent im Ministerium des
Innern . M i n i st e r i a l r a t Dr . B a rck, mit
sofortiger Wirkung von seinem Posten auf
mehrere Wochen beurlaubt worden und als
fein Nachfolger der Karlsruher Polizei -
Präsident Haußer ins Inne ^ miui -
sterium berufen worden ist . Ministerial -
rat Barck wird nach Ablauf seines Urlaubs eine
andere Abteilung im Innenministerium über
nehmen . Die Nachfolge des Karlsruher Polizei -
Präsidenten ist noch nicht endgültig entschieden »
vorläufig wird Regierungsrat Schäfer
die Geschäfte des Präsidenten führen .

Ministerialrat Dr . Barck , in Danzig im
Jahre 1860 geboren , verbrachte seine Jugendzeit
in Karlsruhe , trat im Jahre im,2 in d <n basi¬
schen « laaisdienjt tut , in dem er nunmehr über
dreißig . iaijre läng ist 1912 wurde er Amt¬
mann , im , Oberamtmann und 192« R <gie -
ruugsrat im Jnnenininisterinnr . In diesem
, «c-hre ivurde er auf kurze Zeit nach Berlin in
Oas Reichswi rtsch a fj Sin t n i st eri u m berufen und
übernahm bald darauf als Overregierungsra :
die Leitung der Polizeiabteilung im bädiichen
Innenministerium . In dieser Stellung hat sich
Dr . Barck als eiu Fachmann auf dem Gebiet
des Polizeiwesens erwiesen , der nicht nur iu
Baden , sondern in ganz Deutschland und auch
im Ausland Anrrtenuuu ^ fand . . Äei .ötchere

MexdLenfte erwarb er sich u . a . durch die Ver
anstattuug der groß .' » pol >zeitcch :iisc!?.' N Airs -
slettung ii , Karlsruhe im .\ cr.,rc 1920 und durch
sein Bestreben , durch gute Zmammenaroeit mit
der Presse und mit der gesamten Oesfentlichkei !
in allen Schichten der Bevölkerung Verständnis
für den Poiizeidienst und d >e Belange der Poli -
zei zu werben . Auch die Ausbildung der Poli -
zei in technischer Beziehung erreichte in -Baden
unter leiner Leitung eine sehr hohe Stufe .

Sein Nachfolger im Innenministerium , der
Karlsruher ^ otizeipräfldent Haußer , ist am
4 . Ortober 168U in .̂ a/netzingen geboren . Nach
Abiorvierung der Mitlersaiule stnoierre er in
Heidelberg Rechlswissensazai ^ absolvierte lg <k!
die erste uud HW di > zweite juriiiische Staats¬
prüfung . Er war dann als Regierungsaiiessor
in Heidelberg , Swivetzlngcn , Tauderbischofs -
heim , Wiesloch , -- äckinqen , Ettlingen . Mann -
heim . Duriach . Mosbach , Engen . Bonndorf ,
, 5reibnra uiid Meßtirch tätig . Bei Kriegsirus -
bruch war Polizeipräsident Haußer beim Be
zirtsamt Baden -Baden tätig , von wo aus die
Einberufung zum Heereedieuit erfolgte . Bom
2 . August 1914 bis 21 Nov . 1918 stand Haußer
beim Res .-Jns .-Regt . III und Garde -Regt . zu
Fuß als Hauptmann im Felde . Im Jahre 1918
erfolgte feine Ernennung zum Amtmann . Bom
25. Nov . 1918 bis 5 . Dez . 1920 war er beim Be¬
zirksamt Baden -Baden t ^ tig . Am 11 . Nov . 1920
wurde er zum Polizeidirektor des Bezirksamts
Karlsruhe ernannt . Der Dienstantritt erfolgte
am 6. Dez . 1920. Großes Interesse brachte
Polizeipräsident Haußer hier vor allem der Er -
richtnng des polizeilichen Erkennungsdienstes
entgegen . Nachdem im März 1922 der örtliche
Erkennungsdienst mit einem neuzeitlichen ,photographischen Atelier ausgestattet worden
war , wurde am 15 . Mai 1922 bei der Polizeidirektion Karlsruhe eine zentrale Sammlungder Fingerabdruckbogeu für das gesamte Land
eingerichtet , mit der auch eiue Verwertung der
am Tatort gesicherten Spuren verbunden mar .Am 20 . November 1922 erhielt diese Abteilungder Polizeidirektion die Bezeichnung ..Badisches
Landespoliz « tarnt*

. Die Entwicklung der Ver¬
hältnisse zwang dann zur Errichtung von
Außenstellen des Lairdespolizeiamts . welche in
enger Fühlung mit der Zentrale in Karlsruhe
arbeiten . Unterm 16 . Februar 1925 wurden
diese Einrichtungen durch Ansüguug des söge-
nannten polizeilichen Nachrichtendienstes er-
gänzt , welcher die Straftaten - und die Spezia -
listenkartei , die Wert ' achenkartei , die Gesänge -
nenkartei . die Kennzeichenkartei und die Falsch -
geldzentrale enthält . Seit 1 . April 1928 wird
außerdem das Badische Fahndungsblatt vom
Landespolizeiamt herausgegeben . Den Be -
mühungen des Karlsruher Polizeipräsidenten ist
es mit Unterstützung des Ministeriums des

Innern außerdem gelungen , das Landespolizei -
amt im Lause der Zeit mit den neuesten techni -
schen Geräten auszustatten . Als Leiter des
LandeSvolizeiamtes ist Polizeipräsident Hanßer
als Fachvertreter des Landes Baden in der
Krimiualvolizeilicheu Kommission Deutschlands .

Ueber die Besetzung des Karlsruher Polizei -
vräsidentenpostens , der vorläufig stellvcr ,
tretungSweise von Rcgierungsrat Schäfer wahr¬
genommen wird , soll erst Ansang März ent -
schieden werden , da verschiedene Veränderungen
im inneren Verwaltungsdienst in Aussicht Ar-
uommen sind.

Der badische Innenminister
in Berlin .

Um ein Verbot des „Vadischeu S^eobachters ".
Der badische Innenminister Dr .

Um hau er hat sich, wie wir hören , gestern
nach Berlin begeben , um init den zustandi
gen Reichsstellen in Verbindung zu treten . Die
Reise des Innenministers dürfte vor allem in
.'Zusammenhang stehen mit einem Ersuchen des
Reichsinnenminiftcrs Dr . Frick auf weitere
. Zeiinugsverbote in Baden . Reichsinnenmini -
stcr Dr . Frick hat an das badische Innenmini -
sterium die Forderung gerichtet , den „Bädi¬
ichen Beobachter " wegen seiner Kritik an
der Nundsunkrede des Reichskanzlers Hitler in
Stuttgart auf die Dauer von achtDggen zn
verbieten . Die . badische Behörde
lehnte die A 'U s f ii h r u n g dieses V e r
b o t e s a b und rief die Entscheidung des zu
ständigen Senats des Reichsgerichtes in Leip¬
zig an .

Nach einem Erlaß des Innenministers Dr .
UmHauer an die Bezirksämter , die Polize !prä -
sidien und die Polizeidirektion Baden Baden
ivurde der B e a m t e n e r l a ß vom 8 . Dezem -
ber 1930 lZugehörigkeitsverbot der badischen
Beamten zur NSDAP . ) aufgehoben . Be
znglich der Kommunistischen Partei bleibt die
Verfügung unverändert bestehen .

Landsturmbatl . Karlsruhe , Regiment 238 , Er -
satz - Insanterie >Regiment 28) angehören , ver¬
anstaltet in diesem Jahre

in der Zeit vom 27. bis 2!>. Mai in Karls »
ruhe einen 1v!ier °Taq .

Dieses kameradschaftliche Treffen dürfte die
größte Veranstaltung werden , die in diesem
Jahre in der badi chen Landeshauptstadt statt -
findet . Schon seit Monaten finden im ganzen
Lande Baden vorbereitende Versammlungen
statt , die sich eines außergewöhnlich starken Be -
suches erfreuen . So wurden durch die örtlichen
Vertrauensmänner und Mitglieder des Haupt -
ausschuffes in den Monaten Oktober und No -
vember und Dezember bisher insgesamt SO Be -
zirksversammlungen durchgeführt , durch we che
rund 5000 ehemalige 109er erfaßt wurden .
Dank der vorbildlichen Arbeit des Hauptaus -
schusscs unter dem Borsitz von Turnlehrer
Ficht wurden nninnehr fast alle Angehörigen
des Badischen Leibgrenadier -RegimentS und
seiner Kriegssormationen organiätorisch erfaßt .
Ueberall im Lande fand der Plan der Durch -
führung des vierte » 109er -Tages den größten
Ankla " -i und begeisterte Zustimmung .

Im Mittelpunkt aller Versammlungen in den
einzelnen Bezirken stand

die Ehrung der Alt -Kamcraden .
die 70 und mehr Jahre alt sind und durch das
goldene K iineradschastSabzeiche » ausgezeichnet
ivnrdeu . Diese Ehrung der Allkameraden war
bei den zahlreichen Versammlungen mit stim -
niun -ĵ svollcn Feiern verbunden , an denen alle
Kreise der Bevölkerung teilnahmen . Im gan -
zen haben bisher etwa 1300 Altkameraden das
goldene KameiadschaftSabzeichen erhalten , dar -
unter 250 109er über 80 Jahre und zwölf 109er
über 90 Jahre .

Der Hauptausfchuß der Kameradschaft badi -
scher Leibgrenadiere hat in zahlreichen Sitzuu -
gen nunmehr

das voraussichtliche Programm für de»
Karlsruher tl>gcr -Tag

aufgestellt . Nach allen ans dem Lande vorlie -
genden Nachrichten kann mit einer Teilnahme
gerechnet we '. den , die nicht hinter den bisheri -
gen 109ex - Tagen zurücksteht . Bekanntlich waren
bei den bisherigen lOver - Tägen immer etwa
10. lW ehema ige Regimen > ngchoxige in ihreralten Garitifonsstadt Karlsruhe versammelt .Der vierie lOlZer- Tag wird wiederum mit einem
großen M i l i t ä r k o n z e r t am Freitag , 26.Mai , in der Festhalle eingeleitet . Am Sams -
tag , 27. Mai , treffen die Sonderzüge aus
der Richtung Konstanz , Basel und Lauda —
Mannheim in Karlsruhe ein . Dte Teilnehmeran diesen Sonderzügen werden am Hauptbahn -
hos in der üblichen feierlichen Weise emp 'an -
gen werden . Von der Traditionskompagnie des
1. Bad . Leibgrenadier -Regiments 109, die in
Meiningen in Garnison steht, wird eine grö -

Aus den Gerichtssälen.
Jugendliche Fahrraddiebe .

Eine sechsköpfige Fahrraddiebes - und Hehler -
gesellschaft . die ein halbes Jahr lang die Fahr -
radbesitzer , insbesondere der Weststadt be-
unrubigte , stand gestern wegen des Diebstahls
vyn 15 Fahrrädern , von denen 8 wieder bei -
gebracht werden konnten , vor dem Schöffen -
gcricht . Der Hauptiäter , Wilhelm Zöller aus
Beiertheim , hat von Dezember 1931 bis Aug .ust
>932 , teils zusammen mit zwei anderen , sieben
Fahrraddiebstähle , sowie einen Diebstahl in
einem Kolonialwareugeschäst in der Zevpelin -
straße ausgeführt , bei dem ihnen Rauchwaren
im Werte von 20 RM . in die Hände fielen . Die
übrigen Angeklagten sind der Hehlerei beschul-
digt . weil sie gestohlene Fahrräder und Fahrrad -
teile sich von den Mitangeklagten haben geben
lassen . Die Angeklagten sind im wesentlichen
geständig , ßiit Jugendlicher , .der an den Fahr -
raddiebstählen beteiligt war , wurde dieser Tage
vom Jugendgericht zu sieben Monaten Gefäng¬
nis verurteilt . Als Haupttäter sind Zöller und
ein gewisser Graze von hier anzusehen . Der
Fluch der Arbeitslosigkeit , wie auch der Wunsch ,ein Motorradrennen in Herxheim zu besuchen ,
hat die noch jungen Leute zu Dieben werden
lassen . — Das Schöffengericht erkannte gegen
Wilhelm Zöller wegen Diebstahls in sieben Fäl¬
len auf eine Gefamtgesängnisstrafe von sieben
Monaten , abzüglich 1 'A Monaten Untersuchungs¬
haft , gegen einen 19jährigen Blechner Gr . auf
zwei Monate Gefängnis , gegen Graze wegen
Diebstahls und fortgesetzter .Hehlerei aus vier
Monate Gefängnis , gegen drei andere wegen
Hehlerei auf je 25 RM . an Stelle einer » er-
wirkten ^ fägiiiisstrafe von zwei Wochen , bzw .
sechs Wochen Gefängnis , die durch die Unter -
suchiiiig.shast verbüßt sind.

Motorradöiebstahl .
Der 18mal vorbestrafte 35jährige Mechaniker

Hermann Zöller aus Untergrombach stahl am26. Januar im Städt . Krankenhaus ein Motor -
rad . welches einem Maschinenschlosser gehörte .Mit dem Motorrad , das seinen Kredit stärkte,fuhr er nach Rintheim , wo er sich in einer Wirt -
schaft bewirten ließ . Aus den Bekundungen
eines Kriminalbeamten ergibt sich , das! er in
einer Wirtschaft in der Altstadt versucht hatte ,auf das gestohlene Fahrrad , das er als sein
Eigentum ausgab , 10 Mark zu leihen . Das
SchZffeng ?richt sprach wogen Diebstahls im Rück-
fall eine Gefängnisstrafe von vier Monaten aus .

Der Gas sch lauch .
Am Abend des 3 . Januar hatten Ecke Mark -

grasen - und Krouenstraf -e zwei „Damen " der
Altstadt eine Auseinandersetzung , in die der
Freund und Beschützer der einen , der vor -
bestrafte Hausierer Johann Sch - eingriff , indem
er^der Widersacherin seiner Freundin mit einem
mit Aluminiuni umwickelten Gasschlauch meh-
rere erheblichx Schläge auf den Kopf versetzte ,so daß sie Beulen und blutunterlaufene Stellen
davontrug . Vergebens suchte Sch . den Richter
von der .Harmlosigkeit " deS GasschlauchS , den
er immer in der von ihm gern besuchten Alt -
stadt bei sich führte , zu überzeugen . Das Ge-
ncht sah jedoch in dem „Stückchen Schlauch " eine
Hiebwaffe , die er dem Polizcivräsidium hätte
anmelden und für deren Mitführung er einen
Waffenschein hätte erwirken müssen . Wegen
unerlaubten Bührens einer Hiebwaffe erhielt er20 RM . Geldstrafe , ferner wegen Körpcrver -
letznng drei Wochen Gefängnis .

Zur Herstellung der herrlich erfrischend schmeckenden Chlorodont - Zahnpaste werden nur die
anerkannt besten Rohstoffe verarbeitet . Chlorodont , morgens und vor allem abends benutzt :

macht die Zähne blendend weiß und erhält sie gesund
ist sparsam im Verbrauch und daher preiswert .

die Qualitäts - Zahnpaste
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tzere Abordnung an dem IMer -Tag teilnehmen .
Am Samstag abend ist eine Loretto . Ge¬
denkfeier am Leibgrenadier - Denkmal unter
Mitwirkung des Gc angvereins Eintracht in
Aussicht genommen . Nach dieser schlichten Feier
ist sodann gemütliches Beisammensein auf dem
Festplatz .

Am Sonntag vormittag finden in den Kirchen
der Stadt Fe stg o tt e s d i e n st e statt . Nach
den Festgottesdiensten wird sich der Festzug am
Durlacher Tor und in deu Nebenstraßen auf -
stellen .

Man rechnet mit einer Teilnahme von
rund 80CO bis 10 000 auswärtige «

Huudertneuuern .
Neben deu Hundertneunern werden diesesmal
auch wieder die Angehörigen des Regt -
ments238 und des E r s a tz - I n s . - R e g i -
ments 28 sBrigade -Ersatzbatl . W und 361 ihre
iamerad ^ a -tlichen Tressen abhalten .

Der Marsch der Hundertneuner durch die alte
Garnisonstadt beginnt am Durlacher / Tor und
führt in Doppelko onnen durch die Kaiserstraße
am Leibgrenadier - Denkmal vorbei bis zum
Kaiserdenkmal . Bon hier aus wird der Weg
durch die Stephanienstrahe und Hans - Thoma -
strahe sum Sch ' otzplatz genommen . Der An¬
marsch der Ko ' onnen zum Sck ' oßv ' atz er >o ' gt in
konzentri

' cher Form durch Wci ' dstraße , A
' rkel ,

Karl - ^ ried ! ichstratze und Wa ' dhvrnstraße . Am
Sonntag mittag 12 Uhr IS Min . beginnt sodann
die

vaterländische Weibestunde aus dem
Schloßplatz

unter Mitwirkung der Karlsruher S -ingerver -
ein ' gnng und sämtlicher am IWer -Tag beteilig -
ten Kapellan . Die Feier wird du ' ch den Süd -
deut cken Rundfunk übertragen . Der Sonn ' ag
nachm ' ttag ist für die Zusammenkunft in deu
^ ompaguie ' vkaleu vorbehalten , wobei bemer -
tenswe ' t ist . dah öiesesmal auch ein besonderes
Lokal für die Altkameraden über 70 Jahre vor¬
gehen ist î as noch begannt gegeben wird .

Am Sonntag abend ist ein großes Stadt -
g a r t e n f e st mit bengalischer Beleuchtung des
Sees in Aue ficht genommen . In Erinnerung
ist noch die imposante Stadtgartenseier im
Jahre 1325, bei welcher der Stadtgarten über
20 000 Besucher aufzuweisen hatte . Der Mon -
tag be ' chlietzt die Reihe der Veranstaltungen mit
einer Zusammenkunst auf dem Festplatz und in
den Kompagnielokalen .

Das Interesse für den vierten Klger - Tag tit
Karlsruhe ist nicht nur im Lande Baden , on -
dern auch bei allen ehemaligen lOgern im Reich
so groß , daß beispielsweise die ehema ' igen Re -
gimen ' sangehörigen aus Berlin und Nord -
deut ' chlaud ein >> Sonderfahrt nach Karlsruhe
planen . Im März und im April werden in
allen sechzig Bezirken des Landes Baden die
F r ü h i a hf r s v e r s a nt m l it n g e lt der 109er
stattfinden , bei denen Mitglieder des Sauptans -
scbusses nähere Mitteilungen über die Borbe -
reitungen zum Karlsruher IWer - Tag machen .

Llus Beruf und Familie.
70 Jahre alt . Frau Luise Kaub . geb .

Berthold , feiert am 22. Februar ihren 70 . Ge -
burtstag . Sie hat n. a . während des Welt -
Krieges eine segensreiche Tätigkeit entfaltet , in -
dem sie neun Lazarette und elf Lazarettzüge in
den Jahren 1014/15 mit sterilisierter Krankenkost
versah . Groß find ihre Leistungen aus dem Ge -
biete der Schuhversrraung in der Krieaszett
und ebenso in der Fürsorge fttr die Kranken
und Krüniel . Frau Luise Kautz ist eine ge¬
borene Pfälzerin und war die Freundin der
verstorbenen Dichterin Lina Sommer .

Intendant Dr . Waag hatte den Antrag er-
halten , bei den Wagnersestanfführunaeu in
Barcelonä einige Oper » des Meisters , zu denen
berühmte deutsche Kräfte verpflichtet find , zu
inszenieren . Wegen semer hiesigen Berpslich -
tungen hat Dr . Waag die ehrenvolle Berufung
ablehnen müssen .

Konsularische Vertretung Großbritanniens .
Der Königlich Britische Generalkonsul . Herr
Robert Townieud Smallbones in Frankfurt
a . M . . ist zur Ausübung konsularischer Amts -
Handlungen in Baden endgültig zugelassen
worden .

Karlsruher Künstler im Rundfunk .
Heinrich Rieth . Violine , und Seddy

Stütze ! . Klavier , spielen am 24 . Februar ,
vormittaas 10.40 Uhr . im Südfunk Werke von
B *- ** und Händel .

Basische Landesmissionskonferenz
in Karlsruhe .

Am kommenden . Sonntaa und Montag halten
die Kreise der Basler Mission ihre Landes -
kouserenz in Karlsruhe ab . Es wird sicher
einen weiteren Kreis interessieren , etwas über
die Tätigkeit der Basler Mission zu erfahren .
Die Basler Mission unierhält auf ihren Mis -
sionsfeldcrn 180 Missionars , Missionsärzte
nnd Schwestern . Ihnen stehen 67 eingeborene
Pfarrer und 824 Evangelisten zur Seite . In
den Missionsschulen wirken 858 Lehrer .

Ein schweres Problem für alle evangelische
Missionsarbeit ist das Selbständiküverben der
Missionskirchen . Tie Basier Mission betreut
bereits 5 selbständige Eingeboreneukircheu , 3 iu
Indien , « ine in Afrika , eine in China .

Am Sonntag , 26. Februar , nachmittags
3 Uhr . fpridit in der Stadtkirche im Anschluß
an eine biblische Einleitung von Psarrer
Diemer Missionar Wen ; über „Unsere selb -
ständige Ehinakircbe ". Am Sonntag , abends
8 Uhr , snricbt Missionssekretär Psarrer Jehle
in der Stadtkirche über „Der Heiden Not ,
unsere Not " . Weitere Vorträge und Ber -
anstaltungen finden aw Montag , den 27 . Febr . ,
statt .

Veranstaltungen .
Richar ^ -Wagnrr -Gkdeukseier . Aus die !« bedeutsame

Veranstaltung dee Bcuirentlier Bundes am heutige »
Abend im Festsaal der Badischen Hochschule sitr Musik ,
welche eine erbebende JVeim ' zu werden verspricht , fei
nochmals htnoewtesen . Eintrittskarten bei Fritz - Müller
und a » der Abendkasse .

Wer zum Haschiua fröhlich sei» will , hat am Tains -
tan , 25. Kebruar und am Tieiislag . Sä. Februar , leite
Gelegenheit hierzu im Hotel G e r ni a u > a , wo ein
großer Kostnmball bzw . eine sei che R e d o n t e zwei -
fellos wiederum einen wesentlichen £ : ' l der Karlsruher

Aus den Parteien .
Oeuischnationale Kundgebung

Trotz der Lockung des sonnenhellen Sonntag
nachmutags zu einem Spaziergang im Freitn
roiflte eine große Anzahl Männer und Frauen
der Einladung des Ehangetrschen Landesaus -
schusses der Deutselinatiouaten Bolkspartei , um
den Vortrag des vochgcsehätzteu Geistlichen und
nationalen Bortämmers . Generaxsuperintendem
ll . Kling mann , zu hören . Der Borsitzende
des Evaugellia >eu Ausschusses , Herr Hettler . be-
grüßte freudig die Saal und Tribüne füllenden
Gesinnungsfreunde und Gaste und dankte dem
Redner für fein Erscheinen , den Künstlern . Frl .
Dohns , Herrn Grämlich und Herru Eder für
ihre freundtict >e Mitwirkung . Gemeinsamer Ge -
sang des Ari .dtschen Trutzlie -' eö und der . 1 . Satz
aus der Beethovenschen A - Dur - Cellosonate leite -
ten stimmungsvoll den Vortrag des Herrn l) .
Klingmann „Um unseres Volkes
Leben ein . Man sollte sttfr der Wendung in
der Leitung unseres Reichs und Volks freuen .
Es gelte , eiuig und geschlossen hinter der Regie -
ruug zu stehen d >e au ." nationalen Männern
von Energie und Können bestehe . Die Wahl
vom 5. März sollt : einen neuen nationalen Auf -
trieb , vor allem der Deulschnationalen Volks -
Partei , die ihren Namen dem Kamvibund
^ «hwarzweitzrot als Zeichen der Geschlossenheit
der nationalen Front geopfert habe , bringen .
Es gehe Ilm unseres Volkes Leben ! Unseres
Voltes Leben sei nicht das Leben in deu Par -
teien , das Leben auf der G ^ sse . sondern das
Leben der christlichen Familie , ans der alle
großen Männer der deutschen Geschichte hervor -
gegangen seien . Sie müsse dem Einzelnen Halt
geben im Sturm und Drang des politischen und
wirtschaftlichen Lebens . Weil es um das Leben
unseres Volkes geht , müßten wir die geistige
urd sittliche Verankerung unseres Volkes im
christlichen Glauben sichern und stärken gegen
den Unglauben und Materialismus der uns
umbrande . In großen Zügen ging der R dner
auf die Not der Zeit , auf die Arbeitslosigkeit ,
auf Sie verkümmerten Lebensbedingungen , aus
das schwere Schicksal unseres Volkes ohne Raum
ein . Unser Volk sei eine Leidensqcmeinschaft ,
die Opfer verlange und uns stets zu Opfern
bereit finden müsse . Die deutsche Seele sei er -
krankt . Es gelte die deutsche Seele zu heilen ,
zu befreien von dem Drucke und der Einwir -
kung volksfremder Einflüsse , sie zu stärken im
christlichen , opferbereiten , demütigen und kämpf -
bereiten Sinn . Dazu bedürfe es einer starken
die Lebenskräfte des Christentums bejahenden
^ tgatsführung . Der Redner schloß mit einem
Aufruf an alle nationalen Deutschen , am Tage
der Wahl ihre Pflicht zu erfüllen .

Das Bachsche Air und zwei Lieder , vou Frl .
Dohns stimmungsvoll vorgetragen , leitete » zu
tiefgründigen Schlußworten vou Professor
Kraus über . Das Niederländische Dailtgebet ,
gemeinsam gesungen , schloß die io feierlich und
erhebend verlaufene Kundgebung .

Gesellschaft versammeln werden . Ter blendende äus -ere
Rahmen der ^ estsäle des Hotels , den Kunstmaler
Hempfing in überaus geschickter Welse auf Solchings -
stimmuny umgearbeitet hat , und die bekinnte gute
Regie der Herren Sitzler bieten im Verein mit deu
Leistungen dreier hervorragenden Tanzkavell ?» ab -
solute Gewähr für zwei Abende besonderer L .nal >tät ,
an denen man die Sorgen des Alltags gründlich ver -
gesfen kann . Aus den Inseraten ist ersichtlich , daß
Platzsjchcrung durch tunlichst baldige Abholung der Ein -
lahkarten empfehlenswert sein dürste .

Kaffee Odeo « . Das Kassee Odeon veranstaltet heute
seinen 3 . Aaprenabeild , mlt . Tanz . Ter Baoern ^ crein
Wcltz -Blau zeigt hierbei verschiedene humoristische
Trachtentänze .

iiassce Museum . Heute Mlttroodj findet nachmittags
— wie alljährlich — das beliebte Atnder - K'o A ü in¬
fest mir Ueberraschunge » statt . Abends ist im unteren
Kaffee Gesellschasts - Tanz . Bei beiden Ver -
anstaltungen wirkt Ruwdfnnlsänger und Humorist Erich
B a u d i st e l mit .

Ter Gcsaugoerei » (5- neordia veranstrltet am Fast -
nachtminStag . SS . Februar , in t «r Fefthalle einen gro -
«en Maskenball . lNehe die Anzeige .!

Hochschul port .
Heute Mittwoch , J2 . Februar , findet auf dem Hoch-

schulstadion das Hocken - Kreisrundensviel
T . H . Karlsruhe — U . Heidelberg statt . Das
Spiel beginnt » m IS Mr . Eintritt frei .

Standesbuch -AuSzüge .
- tcrbefälle » od Vecrdiguugszeitcu . ZV. Februar :

Softe Geyer , TS 3ii6re alt . Witwe von «»eorg
Geyer , Schlosser . Seuerbestattung am 32. Februar ,
12 Uhr . Maria Kern . 73 Hahre alt , ohne Berus
ledig . Beerdigung am 22. Februar . 14 Uhr . Jgnaz
Heck . 65 Jahre alt . Eiiengi - ber . Ehemann . Beerdigung
am 28. Februar , 13 80 Uhr . Christian Seicht , «z Z .
alt . Kaufmann . Witwer . Feuerbestattung am ÄS. Je -
bruar . 14 .30 Uhr . Paul Papp , 35 Jahre alt , Glas¬
bläser . Ehemann . Beerdigung am 23 . Aebr, . 14.80 Uhr .
Karl ' Steiner . 55 Jahre alt , Lrckomottvführer , Ehe¬
mann . Beerdigung am 23. Februar , 15 Uhr . Johannes
Baumstark . 63 Jahre alt , Müller , Ehemann
iMaximilwnsani . Josef W * i I e r , .55 Jahre alt ,
Studienrat . ledig , Bretten ». — 21. Februar : Smma
Nagel . SS Jahre alt . Ehefrau von Karl Nagel .
Reichsbahnschaffner . Beerdigung am 28. Februar ,
14 Uhr .

Was untere ßefer wtffen wollen .
(Schriftliche Beantwortung kann nur eisolgen . wenn

den Anfragen Rückporto beiliegt .)
Muutbe -Sveujie . Beiträge für die Rückgabe der

Axel ^Munthe ^Svende nimmt der Verbau » der Aerzte
Teutschlands in Leipzig C 1, Plagwitzer Strasze 15
«Postscheckkonto Leipzig 64133) . entgegen . In Karlsruhe
ist keine Sammelstelle .

H. K . . hier . Der Mieter ist berechtigt , bei seinem
Wegzug Lichtleitungen , die er aus seine Kasten hat
legen lassen , zu entfernen und mitznnehm « « . Er hat
aber die Verpflichtung , den früheren Zustand wieter
herzustellen , d . h . eventl . Beschädigungen der Wände
odSr dgl . reparieren zu lassen , — Was -̂tiva -ge Be -
schädigung der Wände durch Aushäneen son Bildern
u . dgl . anlangt , so ist es natürlich « ichl angängig , vom
Mieter eine Neutaxierung ju verlangen . Es wird
anäi daraus ankommen , wie lange irr Mieter in der
betreffenden Wohnung gewohnt bar . vileine , durch
Nägel verursachte Löcher in deu Wändeu können - u . E .
nicht als ' Beschädigung der Wände bezeichnet norden ,

Nationalsozialistische
Wählerversammlung .

Gestern abend sprach iu der großen Festhalle
in einer Wählerversammlung ber Nationalsozia -
listen Reichslggsabgeordneter Wilhelm Dreher
iUlm > über die gegenwärtige Lage im Deutschen
Reich und insbesondere über die Stellung des
Reichskanzlers Hitler zu der Opposition der süd -
deutschen Regierungen . Er übte am Beginn fei -
uer Rede sehr scharfe Kritik an der politischen
Haltung des Zentrums und glaubte feststellen zu
dürfen , daß diese nur aus der Verärgerung die -
ser Partei über ihre vollständige Ausschaltung
aus der Regierung entspringe . Diese Ausschal -
tuug habe sich das Zentrum aber selbst zuzu -
schreiben , denn als man es aufforderte , am Aus -
bau eines neuen Deutschland mitzuarbeiten , habe
es nicht klar und eindeutig geantwortet , sondern
den Ausweg der Gegenfragen gewählt . Die
Fragen seien aber abwegig , denen das Zentrum
habe iu der Zeit , da es selbst an der Regierung
war , sich nicht im mindesten an die Beobachtung
der in ihnen angeschnittenen Forderungen und
Tatsachen gehalten . Es habe auch nicht das Recht ,
das Christentum für bedroht zu erklären , nach -
dem es selbst jahrzehntelang mit dem Marxis -
MUS zusammeugcgangeu sei . Darüber hinaus
habe es alle geistigen Güter des deutschen Bol -
£es zersetzen helfe » oder ihre Pflege zum miude -
sten stark vernachlässigt . Nicht um der Minister -
sessel willen oder wegen der Gehälter habe Sit -
ler die Macht übernommen , sondern nm Deutsch -
land und das deutsche Bolk zu retten .

Aus dcm Fehlen der Akademiker in der Be -
wegung dürfe man ihm keinen Vorwurf machen ,
denn es fei wichtiger vom Volke verstanden zu
werden , als sich gelehrt ausdrücken zu können .
Wenn man ihm jetzt vorwerfe , daß er sein Pro -
gramm zur Rettung Deutschlands , das er in vie -
len Versammlungen vorher hat propagieren las -
sen , noch nicht durchzuführen begonnen habe , so
möge man sich bis nach dem 5. März gedulden .
Dann würden die Voraussetzungen dafür ge¬
schaffen sein . Daun werde auch die Arbeits -
dienstvflicht eingeführt werden und damit das
Arbeitslosenproblem gelöst . Es sei jetzt nicht
wichtig , ein Programm zu haben , soudern die
Kraft , seine Absichten durchzusetzen . Mit der
Einführung der 40 - Stnndcnwoche wäre nichts
gebessert , da heute faktisch nur uoch gg,8 Stuu -
den gearbeitet würde . Rettung erstehe nicht
durch weniger Arbeit , sondern durch Mehr -
arbeit . Darüber hinaus solle der Arbeitsdienst
die faulen Elemente des Volkes wieder zur
Arbeit erziehen und den Klassenunterschied be-
seitigen . Das Ziel sei Ernährung des Volkes
ans Eigenem . Zum Schlnn ging dann der Red -
uer auf die allgemeinen Ziele seiner Partei , ein
neues freies und starkes Deutschland » u grün -
den , ein und konnte am Ende seiner Rede gro -
Ken Beifall des zahlreichen Publikums eut -
gegennehmen .

PreuKisch -Süddeutsche Klakkenkotterie .
l? hne Gewähr . S! ach " - uck verboten

In der vorgestrigen Ziehung wurden folgende grö-
tzere lvewinne gebogen :

Borm ' ttaa « :
2 S -Winne >u IOOOO M . 171003

14 ®eäv «np ?n 6000 9V. 87013 101098 145269
862312 287129 331201 37S977

8 ffictoinnc ju 3000 211. 124929 179743 191303
363607

54 » Mtrftme >» 2000 M . 39488 40573 54014 57028
60285 73197 85390 132085 135513 162010 203395
221933 236529 245285 259723 270280 287315
287645 289530 304542 305879 314868 321105
350768 362634 384380 391772
Nachmittags :

2 s -winn« Jtt 75000 W. 238317
2 OcBinne 1u 50000 M. 357925
4 ©etoinne ju 5000 OK. 315082 394148
6 Gewinn « , u 3000 M . 236137 265340 38934820 E-Winne jn 2000 M. 25500 36026 46839 6463768269 72279 75553 830SP 98785 99058 106671106934 115582 12300C 59 182948 188547194406 224696 239270 „dtoliS 299155 319232332928 356898

Im Gewinnrade verblieben : 2 Prämien zu je
50Ü00O, 2 Gewinne zu je 200000, 4 zu je 100 00,4 üu je 7Ü00O, 6 zu je 5(,00o, 22 zu je 25000,118 zu je lOOüO, 20 i zu je 5000, «20 zu je 3000,
17 0 zu jeL » 0, 8604 ->u je 1000, 603 i zu je 500,17812 zu je 400, u. 100 Schlußprämien zu je 3000 M .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Unser Gebiet befindet sich in einem Hochdruck -
rückeu zwischen der Mittelmeerzykloue nud
eiuem über Nachr neu entstandeneu Tiesdruck -
gebiel über der Nordsee . Bei heiterem Himmel
herrscht im ganzen Lande strenger Frost , Rhein -

ebene bis 10 Grad , Hochschwarzwald bis 14 Grad
Kälte .

Da von Frantreich her wärmere Luft heran »

fließt , die sich über die talte kontinentale Lusi
hinüberschiebt , ist erneut mit Schnee zu rechnen .

Wcttcraussichten für Mittwoch . SS. Februar :
Erneut Schnee , besonders im Gebirge , vorüber -
gehende Abschwächung des Frostes , etwas leb -
haftere westliche Winde . Ende des Frostwettcrs
noch nicht absehbar .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophrsil .
Ansstckstcu für Donuerstaq : Bei Luftzufuhr

aus Nord urd Ost voraussichtlich wieder kälteres
Wetter mit vereinzelten Schneefällen .

Schneeberichte
vom 21 . Februar . 7—8 Uhr .

Südlicher Kchwar ^wa ' d :
zeldbcrg -Turm : 15 cm Schnee , verweht , trock . Nebel '

—13 Erad .
Feldbcrgcr -Sos : 3ö cm Schnee , 3—5 cm Neuschnee ,

irock. Nck - l . —12 Grad .
Kelchen : 25 cm , 3—5 cm . Pulver , heiter , —14 Grad .
Kandel : 25 cm . 3—5 cm . Pulver , heiter , - . 12 Grad .
SchanwSIaud : 25 cm . 5— 10 cm . Neuschnee , heiler , —13.
Notschrei : 30 cm , 5— 10 cm . Pulver , heiter , —3 Grad .
Turner : 18 cm , 5— 10 cm , Pulver , bewölkt , —6 OJrad .
Breitnau . 10 cm , 3—5 cm , Pulver , bewölkt , —12 Gr .
A !tosaüliltltcn : 12 cm . 3—5 cm . Pulver , bewölkt , —0.
Zt . Märac « : 10 cm, 3—5 cm , Pulver , bewölkt , — 11 G.
Hint ?r?ar :en : 10 cm , 1—2 cm , Pulver , bewölkt . —10 ®.
Neustadt : 12 cm . Pulver , bewölkt . —9 Grad .

Mittlerer Sch ^ arzwald :
« ckönwald : 20 cm , 5— 10 cm . Pulver , bewölkt , — 11 Gr .
Zchonach : 15 cm , 5— 10 cm , Pulver , bewölkt , —8 Gr .
isnriwangen : 20 cm . 5— 10 cm . Pulver , bewölkt , —10-
St . Georgen : 12 cm , 1—2 cm , verweht , troef . Nebel ,

10 Grad .
Nördlicher Schwarzwald :

Herntsgrinde : SS cm , 5— 10 cm , Rauhreif , bewölkt , —10.
UnterstmaU : 12 cm , 3—5 cm , Pulver , heiter , — 12 Gr -
Rul .estein : 20 cm , S— 5 cm . Pulver , heiter . — IS Grat .
Huudseck : 12 cm . S— 10 cm . Pulver , heiter , - 12 0 :rcd -
Sand : s cm . 1—2 cm . Neuschnee , heiter , — 13 Grad .
BiilllerhLhr . P ' ätttg : 8 cm , 1—2 cm , Neuschnee , heiter .

10 Grad , Eisbahn sehr gut .
HcrrenwteS : 12 cm , 3—5 cm . Pulver , heiter . —14 Gr .
Dobel : 10 cm , 3—5 cm , Pulver , heiter , —11 Grad .

Rheinwasserstände , morgens G Uhr .
Walds5nt . 21 . Februar : 188 cm : 20 . Febrnar : 190 c« .
Ba 'el . 21. Februar : —13 cm . 20 . Februar : —12 cm .
Brelsach , 21 . Februar : 89 cm : 20. Fetru >r : S7 cm.
Hehl , 21 . Februar : 197 cm : 20. Februir : 2' >3 cm .
Raxan , 21 . Februar : 355 cm : 20. Februar : £><>5 cw :

mittags 12 Uhr : 360 cm : abends 0 llhr : 857 ein-
Mannheim , 21 . Februar : 231 cm : 20. Febtu -. r : 244 , cw.
t! anb . 21 . Februar : 167 cm : 20 . Februar : 178 cm .

Geschäftliche Mitteilungen.
Ist Za .'snvflegc Lu ^uS ? Mlt dem gleichen Siockt

könnte man fragen , ob Sauberkeit Luxus ist . ^l-
maiilge . tägliche Zahnpflege mit der eigenen ^' ahnbürv ^
und einer guten Zahnpaste und die lährliche Zrhif
Untersuchung verschossen nicht nur schöne ue ' ve , fiui '
dern auch gesunde Zähne . Was gesunde Zähne be-
deuten , kann der am besten ermessen . 4«r einmal Zahl ?
schmerzen hatte . Zahnpflege ist eine Telh 'tverständli ^
keit für jeden Menschen , der etwas aus üch hält
weih , datz Borbeugen besser und billiger ist , ls Seile ».
Wichtig für die Zahnpflege ist die Auswahl der Mittel !
Cblorodont ist öle Zahnpaste von höchster Qualität und
sparsam im Verbrauch .

^ uyendlich : s Aussehen !
Mcht nur die Eitelkeit ist es . die de» Menschen vtf

anlaßt , dem Ergrauen der Haare vorzubeugen und
graues Haar »u färben . Bei dem Wettkamps um die
Erlangung einer neuen Stellung gerät .der Ergrinte in !
Hintertreffen , weil man glaubi . daß seine graue »
Haare eine Alter ^ erscheinung seien , die ihn verbrauck »
erscheinen lassen . Wer nun graue Haare nicht ' ärbe »
lassen will nnt > doch sein ingendliches Anefehcn wieder -
erlange » möchle , benubt das jahrelang erprob ^
Entrnval Haar Itärkungs wasser . das den
geschwächten Haarwurzeln die verbrauchten Karbstofsi
wieder zuführt nnti daher auch das Haar vor dem Er -
granen schlitzt. Kostenlose Auskunft ohne « au «»wa »S
erteilt die Ehem . Fabrik Beitropa G , m. b . H „ Chat -
lottenvnrg , Grolmanstr . 3.

Tagesanzeigev
Mittwoch , 22. Februar 1933.

« adischeo Laudeschcater : 20—22^ 0 Uhr : Der fliegen ^
Holländer .

Colosfeum : 20 UHr : Bella Siris . S Fratelliuiö ui>"
daS Barietsvrogramm .

Muuz -Saal : 20 Uhr : Vortrag Dr . Hornsifer
Spinoza .

Badtsche Ltchtsviele -Aouzerthaus : 17 und 20.30 U6J :
Das blaue Licht : Ter Teusel mit dem alten 22jeifi-

ftoffee Museum : nachm . : « inder -Sostümsest : al>en °'
Gesellschasts -Tanz .

Kassee Odcvu : 3. Äavven -Abend mit Tanz und ' Er¬
lagen .

Hotel Germania : 15,30 Uhr : Ter Kindcrb .ill .
Äiinstlcrhaus : 1Z. 15 und 20. 15 Uhr : Vurtr .u Mart >°

Richter - Stuttgart über Heilung von selbst .

D » fliegende Holländer . —
Der norwegische Seemann Daland hat mit

seinem Zchisf in einer ^ elsenschlucht Zuflucht
gesucht. Bald darnach geht auch ein gespenstiges
Fahrzeug mit blutroten Segeln dort vor Anker :
„Der fliegende Holländer " . Dessen Kapitän be-
trat vor siebe» Jahren das letztemal festes La .rd ,
um ein Weib »n freien , das ihn von dem auf
ihm lastenden furchtbaren Fluch erlösen könne .
Denn in frevlem Trotz hatte er sich einst gegen
den im Sturme offenbarten Willen Gottes auf -
gelehnt . Zur Strafe mutz er nun friedlos bte
Meere durchsegeln , bis er das wahrhaft treue
Weib gefunden . — Bei Tagcsgrauen empfängt
Daland von dem Fremden eine Kiste mit Kost-
barkeiten zum Geschenk , wofür er auf kurze
Frist Obdach begehrt . Arglos gewährt Daland
die Bitte und erwähnt dabei seiner schönen
Tochter . Dcs Unbekannten Wunsch , ihm das
Mädchen zum Weibe zn geben , setzt ihn zwar t »
Erstaunen , aber des Werbers edles Wesen und
sein Reichtum besiegen dcs Vaters Bedenken .
Bald segelt Daland . dem Fremdling voran , in
die Heimat . . . . Dalands Tochter vernahm

Oper von Richard Wagner .
^ von Mary , der alten Schassnerin , schon oft die
Ballade vom „Fliegenden Holländer '̂ . Ein
des bleichen Seemanns hat ihr Herz aufs tiefste
ergriffen . Dem Unglücklichen durch Treue end«
lich Erlösung bringen , n können , ist ihr
stcr Wunsch . Nun tritt das Bild ihrer Träume
plötzlich in leibhaftiger Gestalt vor sie hin und
zu tiefem Mitleid gesellt sich nun die GcwaU
einer vorher ungeahnten Liebe . Vergebend
verschwendet Erik Bitten und Borwürfe a»
Senta und erinnert sie an ihr ihm gegebene ?
Versprechen . Dies Wort erlauscht der Holländer
und will wieder hinaus aufs Meer entfliehe «^
damit Senta , die auch er wahrhaft liebt , uia ^
durch Treubruch ewiger Verdammnis verfalle .
Als Senta ihm aber ihr Gelübde wiederdoN .
offenbart er vor versammeltem SBoff __

1C' **
wahres Wesen — und segelt von dannen . ^ en>a
stürzt sich ins Meer und besiegelt ihren 2 ^ , -«
mit dem Tede . Da versinkt das Gespensterschlu
und als erlöste Geister entschweben der Holl »"
der und Senta vereint gen Himmet .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
4 % Ginner -Oivideude .

In 5er aeitriaen Äufsicktüratssitmna der Sinncr
« . -G >. iTarlsruhe - Grünwinkcl . wurde der Ialires -
«blchlug sitr das abgelaufene l^ eschästsjahr voracleat
» nd beschlossen . der aus den li . Slvril einzuberufen -
den Generalveriammluna die Vcrteiluna einer
Dividende von t (6 ) Prozent »orzuschloaen .

Pfchorr -Nräu München . Der Abschluß für
1ÄA/S2 . der aus 548 000 aeaen 586 000 Rm . Reinaewinn
«ine Dividende von 4 Prozent für die 5tamm =
ottien vorliebt , nacktem im Vorjabr bereite sine Kür -
ZMn« von 10 auf 6 Prozent erfolgte , wurde in der
G .V . aencbmlat . Der Abfabrüitaana luolt fick bei
der Gesellschaft im Berichtsjahr aus der Höbe des
ReichKdurchfchnitts . Er war am stärksten im außer -
bäuerischen Geschäft , am aerinasteu in München und
Um « ebuna . Am lausend « » Geschäftsjahr ist nach einer
aerin <»k^ - ' - ea Absavbelebuna im Sertcmber in den
Monaten Oktober -November ein neuer empfindlicher
Rückschlag au verzeichnen gewesen , so dak im neuen
<ial >r keine aünsriae Proanofe gestellt werden kann .

Metallgcjelljchast A .-G ., ^ ranklurt . Die G .B . ge-
Nebminte die Einziehung der für die Lrtion der
Pfundanleibe -Gläubiger zurückgestellten rund 5 Mill .
Rm . Lorratsaltieu . sowie den Abschluß für 1981/32 .

H . Schlinck n . Co . A .-G . . Hambnrg . Die zur Uni -
le » er -Grnvpe gehörende Gesellschaft wird sür 1963
wieder 6 Prozent Dividende vorschlagen .

C Bcchstein . Pianofort «- ,Fabrik A .- G .. Berlin . Die
seit 80 Jahren bestehende wcltbelauntc i> trma hat sich
gezwungen gesehen , an ihre Gläubiger luccen eines
Vergleich .- heranzutreten . Die Notlage der
kirina ist in erster Linie aus die teilweise Abdrosse -
lung des ErvortS , verursacht durch die stark vrohibl -
tiren .̂ cllschranken der wichtigsten Abnehmerländer ,
lowic das Absinken der englischen Valuta und der
an das Pfund gebundenen Währungen zurück¬
zuführen .

Ils « Bergbau A .- G . i» Grub « vUsc . Der Bilanz -
livung am 28. Februar wird eine Dividende
von 6 gegen 7 Prozent für die Slammaltie »
vorgeschlagen werden . Der gleiche Gas wivd auch
auf die Genuhfcheine verteilt .

Kommunale G «mci » schast>zbanlei » in Hannover und
Schleswig »Holstein . Durch Beschluß des Kommissars
für Preußen ist sür Hannover durch Zusammenschluß
der Landcsbank der Provinz Hannover und der Giro -
Zentrale Hannover eine Gemeinschastsbank errichtet
worden mlt einem Stammkapital von 16 Mill . Rm ..
offenen Reserven 3 Mill . Rm .. stille Reserven 4 Mill .
Rm . Sie ist eine öffentlich -rechtliche Körperschaft
unter voller Garantie des Provinzialverbandes . sowie
des Svarkaslcnairovcrbandcs Hannover . Werner soll
durch den Prvvinzialverband und den Svarkassen -
airoverband eine Gemeinschastsbank für Schleswig -
Holstein in Kiel errichtet werden .

Rnhrkoblenabfati im Aannar . Ziach den festste ! -
" tngen des Rheinisch - Wcstfälischcn « ohlensrindilats
belies sich das Gesamtergebnis IKoks und Briketts in
Äohle nmnerechnets im Monat Januar au ! 6 882 543
Tonnen gegen 6 738. 387 Tonnen im Dezember 1^6'' ,
bezw auf 250 2Ö6 (264 244 ) Tonnen arbcitötäglich .
Arn ärbeitslaglichen Geiamtabfav ist mithin aenen den
Vormonat eine Abnahme um 5,28 Prozent , gegen den
^ onuar 1032 aber eine Steigerung um 0,30 Prozent
2* verzeichnen . — Bon dem Gefamtabfav kamen aus
die Terkanfsbeteiliauna in Anrechnung 4 551 697 <De¬

zember 4 95S074 ) Tonnen : davon gingen 2 524 317
(2 400 735 ) Tonnen ins unbestrittene und 3 037 88<1
(2 467 339) Tonnen ins bestrittene Gebiet . — Am
Wcrksselbstverbranch laus die BerbrauchSbeteiligun .i
in Anrechnung kommend ) wurden 1130026 ( 105503JJ )
Tonnen und im .̂ cchenselbstverbranch 672 6S4 (670161 )
Tonnen ablesest .

Berliner Börse .
Berlin , 21 . ,vebr . iitznnksprnch . I Die Spekulation

Ichritt heute auf dem in den letzten Tagen erhöhten
Äursntveau zu Gewinnmitnahmen . die die Tendenz
ansangs nur unwesentlich beeinträchtigten . Tie ersten
Kurse waren zwar überwiegend uiedriger . doch gingen
die Abschwächnngen kaum bis zu 1 Prozent . Diese
stabile Haltung des Berliner Platzes angesichts
der matten Beriassuna aller internationalen Börsen
ist bemerkenswert und zeugt von der
zuversichtlichen Beurteilung der wei -
teren wirtschaftlichen Entwickelung .
Die Bedeutung der Tendenz ist zwar angesichts der
minimalen Umsätze in den meiste » Werten nicht zu
überschätzen , doch zeigen die Kurse , die sich in den
letzten Tagen durchweg befestigen konnten und heute
im großen und ganzen behauvtct waren , daß immer
wieder ^Käufer vorhanden sind , denen aus der an -
deren Seite kaum eine Abgabeneigung gegenüber -
steht . Internationale Werte konnte » sich dem Ein -
fluß der matten Anslandsbörse » nicht entziehen . Am
Rente » markt bröckelten die Kurse eher ab . Alt -
besitz verloren % . Neubesitz 10 Pf « . Dagegen konn¬
ten Reichsbahnvorzugsaktien ihre Aufwärtsbeweaung
um % fortsetzen . Anscheinend erfolnen hier bereits
Anlaaekäufe sür Rechnung der Stillhaltegläubiger .

Tagesgeld erforderte unverändert 4 % Prozent .
Neun ork meldet einen n e u e n H ö ch st k u r s für
die Reichsmark von 23.93 gleich einer Berliner
Parität von 4.1790. London — Kabel war mit 8. 11 %
zu hören .

Am Verlauf war die Tendenz lustlos und uoch
etwas leichter . Länderanleihe » waren wenig ver -
ändert und geschästslos . Bon den variablen Werten
verloren Per . Stahl 1& . Pfandbriefe der Hnvv .
thekenbanken waren knavv behauptet . Kommunal -
obligatwnen meist schwächer .

Der Privatdiskont blieb unverändert SJi % .
Die Börse schloß still und u n e r h o l t . Nach -

börslich hörte nian : Neubesitz 8 .87. Altbesitz 67 .60.
Neichsbank 150. Oberkoks 68 .5. Mannesmann 59.25.
Beknla 120.5 . Konti föumnii 125.5 . Hamburger Elek¬
tro 111,75 . RWE »3.5 . warben 108.25. Dessau « Gas
113,25, AEG 26,5 . Phönix 84.5. Ver . Stahl 35. Bude -
rus 16,75, Bemberg 42,25 , Ak » 36. Stöhr 59,5 . Havag
17,25, Lloyd 17,25 , Berlin -Karlsruher 72. Rütaers
43,25 . Ehude 125 Geld .

Reichs ? chuldbuchsorde r u ngen notierten
wie folgt : 19Wer 99.62—100.37. 1910er 79.37—80 37
1940er 79.87—80.37, 1946er —48er 75 —76. 12 .

Frankfurter Abendbörse .
Frankfurt , 21 . Februar . (Eigenbericht . ) An der

Abendbörse machte sich bei kleinem Geschäft eine
leichte Erholung bemerkbar . Man glaubt , daß der
sür Ende der Woche zu erwartende Ausweis der
Neichsbank eine Diskontsenkung möalich erscheinen
lasse , wobei gerüchtweise die Einberusung des 3eiv >
trolausjchusses der Reichsbank verlautet . A .G . I^ar -
ben erössneten 0,25 Prozent höher , auch Elektrowerte
leicht anziehend , desgleichen Montanaktien . Der

Rentenmarkl verzeichnete gut behaustet « , teilweise
etwas freundlichere Kurse .

Anleihen : Altbesitz 67.50 , Neubesitz 8L7 . tvroz . Dt .
Schutzgeblete 6L0 .

Bankaktien : Berl . Handelsges . 97 .5. DD -Bank 71,75 ,
Dresdner Bank til ;5 . Reichsbank 150,25.

Bergwerks -Aktieu : Buderus 46,75 . Gelsenk . 59,5.
Harpen 88,25 . Mannesviannröhren 59.25, Mansfelder
Bergbau 23 .37 , Phönix Bergbau 34,75 . Rhein -Stahl
74 .5 . Ver . Stahlwerke 35.

Allianz Beri . 205. - Hapag 17.12.
Andustrieaktiea : AEG Stammaktien 26.37. Alu 36.

Eement Heidelberg 52 . Conti Gummi 126. Daimler
Motor 24.5. Dt . Goldscheideanst . 157 5̂ . Eleltr . Licht
u . » rast 91 .25 . A .G . Farben 108,5 . gelten u . Guil -
leanme 52, Gesfürel 77,25 , Goldlckmidt Tb . 36.75,
Holzmann 47.25. Anngbans Gebr . 21,75 , Lahmeyer
118.5 . Mainkraftwerke 68,5 . Metallies . M . Rütaers -
werke 43,35 , Sientens n . Halske 139.

BSrsenindices . Der A k t i e n i n d « r des Stati -
stischen Reichsamts stellt sich sür die Woche vom 13.
bis 18 . Februar ans 64.79 gegen 64 .43 in der Vor -
woche . Dos Knrsniveau der 6prozentigen R e n t e it
hat sich aus 80.51 gegen 78.90 Prozent beseftigt .

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 21 . Februar , s^ nnksprnch . ) Amtliche Pro -

i!uktcnnotier « ngc « (sür Getreide und Oelfaateu ie
UÄ0 Kilo , sonst ie 100 Silo ab Station ) : Weizen :
Märk . (76 Kg . ) 196— 198. mär ». Sommer (80—81 Kg . )
199—201 . März 210.50—211 . Mai 21 ? .50—212)75 : fester .
Roggen : Märk . (71 —73 Kg . ) 158— 155; vereinzelt
165 wagnonsrei Berlin bez . . März 16* .50— 1«8 , Mai
170.95—170 ; ruhig . G e r st e : Braugerste 168— 177.
Butter - u . Andustricgcrste 160— 167 : rubia . Hafer :
Märk . 1? 1 . März 130. Mai 133— 183.50 : rnhjg . Net -
zenmehl 28 .'' 5—26 .60. Roggenmehl 20.40—22.40. Wei -
zenkleie 8 .45—8 .65 . Roggenkleie 8 .70—9 .— : behauptet .

Sonfliae Markte .
Magdeburg . 31 . Februar . Weißzucker (einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto sür netto ab
Verladestelle Magdeburg ) : Annerhalb 10 Tagen
»> ebr . 31.75~ 31 .89 . März 81.95 Rm . Tendenz ruhig .

Bremen , 21 . ftebi . Baumwolle . SchlußkurS :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.27 Dollarecnis .

Berlin . 21. JVebi . lssnnksvrnch . ) Me »allni >̂ >" —" >en
für >e tOO flg . Ele ^trolnt ' uvfer 46.75 Rm . , Original -
hüttenaluminium . 98—99 % in Blöcken 160 Rm . . des¬
gleichen in Walz - oder Drahtbarren . 99 % 164 Rm . .
Reinnickel , 98—99 % 350 Rm . , Ant ' inon -Regiilus 37
bis 30 Rin . . i^ einsilber <1 Kg . fei » ) 36.25 - 39 .75 Rm .

Berlin . 21 . Äetor . IKunkforuch . ) Schlachtv ' ebmarkt .
Auftrieb : ?80 Ochsen , 453 Bulle » , 861 Kühe und
i>ärfeii . 2719 Kälber . 3164 Schafe , 18 055 Schweine .
Verlaus : Rinder mittelmäßig : Kälber glatt :
Schafe glait : Schweine ruhig . Preise für ie
50 Kg . Lebendgewicht : Ockfen : a ) 32—88, b ) 29—31.
e ) 26— 28 , d > 23—25 : Rulle » : a ) 28—N . b ) 26—27,
c ) 24—25. d ) 22— 23 : Kühe : a ) 23—26, b ) 21 - 23.
c ) 17— '*0 , d > 12— 16 ; Färsen : g ) 30—81 . b ) 37—29.
t ) 20—25 ; ,> reffet : 17— 22 ; Kälber : b ) 39—45 . c ) 28
bis 38. d ) 18—26 : Schal « : a 2 ! 36—87, b 1) 34— Sä.
6 2) 26—27, c ) 32—33, M 24—30 ; - Schweine : a » 13—43.
b ) 41 —42. t ) 40- 41 , 6 ) 86- 39, e ) 34—86 . Sauen 38
bis 39 Rm .

Böhl , Ä). >>ebr . Schweinemarkt . Aufgefahren 121
Berkel und 17 Läuferlchweine . Verkauft wurden 105
Berkel und 13 Läufcrfchweine . Der niederste Preis
sür Berkel war 35 Rm . , der mittlere 33 Rm . . der
höchste 40 Rm : sür Läuserschweine war der niederste
Preis 40 Rm .. der höchste 65 Rm . das Paar .

Pfvrzh «im . 30. ^ ebr Schlachtviehmarkt , .̂ nsubr ?
5 Ochsen . 6 Kühe . 33 Rinder . 21 Marren . 36 Kälber .
4 Schale und 353 Schweine . Preise : Ochsen 33—28.
Marren 21>—24« Kühe 13—33, Rinder 3f>—̂ 1 , Kälber
SO 37 Schweine 13- -4S Rm . ie „Rentner Lebend¬
gewicht . Tendenz mäßig belebt , bei Schweinen leb
hakt .

Devisennotierungen .
Berlin , 21 . Februar 1933 (Funk .)

tsuen .- Air . I
Ctnada 1 Ii . D
Konstanl 11 . F
Japan 1 Yen
Kairo 1 ä * Pf
London 1Pfd
Neuyork 1 Doli
Rio de J . t Milr
Urneuay 1 P ««o
Amsterd 100 G .
Atfaen 100 Drcli
Brüssel 100 Ble
Bukarest 100 Lei
Budp ~ 100000 Kr
Danzi « 100 Gl
Helsefs . 100 f . M
Italien 100 Lira
Jueola 100.Din .
Kowuo 100 Litas
Kopenb . 100 Kr
l .iaiab , 100 Esc .
) »Io 100 Kr
Paria 100 Frca
Pra » 100 Kr
Island 100 i . Kr
Rica
Schweis 100 Fca .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stockh . 100 Kr .
Rct « 1 . . . .
Wien 100 Schill

Berliner Devisen Notierungen am Usancenmarkt
» om 31 . Februar . London — Äabel 3.44X . London -
Paris 87.30, London —Brüssel 34 .55. London —Amstcr »
dam 8.533 . London — Mailand 67.37, London — Madrid
41 .47)4. London — Kovciihagen 33 .45# , London —Oslo
19 .54)4 ; Kabel —.Rürich 5. 18 % , Kabel —Amsterdam
3.47% . Kabel — Warschau 3 .90g . Kabel —Berlin 4.313.

Züricher Devisen vom 31 . ,>ebruar . Paris 30.2^
London 17,66 )4 . Renvork 5.18% . Belgien 72. ^ talie »
26.28 , Spanien 42.60. Holland 307.85. Berlin 122.87 >£
Wien , offtA. Kurs 73.68 , Wiener ZioteukurS 69 .6<X
Stockholm 93.20. Oslo 90,35 . » ovenhagen 78,70 . Sofia
8.78 . Prag 15,24 )4 . Warschau 57,60 . Belgrad 7. Athen
3.94. Konstantlnovel 2.46. Bukarest 8,08 . Helsingkor »
7,75 . Buenos -Aires 1,0«. ^ avan 1,05.

Geld Brlel Geld Briet
21 . ? 2t 2 20 "> 20 2.
0-833 0-837 0833 0-837
3505 3-514 350 ', 3-514
2-008 2012 2 -008 2 -012
0-869 0 -871 0-859 0-8 ' l
1485 14-89 14-85 14-89
1447 14 -51 1447 1451
4 -209 4217 4 209 4-217
0-239 0-241 0-239 0-241
1 -648 1 -652 1 -648 1 -652

169 -83 170-17 169-83 170-17
2-348 2-352 2-358 2-352
58 -89 59 Ol 58-84 5896
2-488 2 -492 2 -488 2-492

82.22 82-38 82-17 32 -33
6.404 6-416 6 394 6-405
21-51 21 -55 21 -50 21 -54
5554 5 566 5 -554 5 -565
41 -88 41-96 41 .88 41 96
64-39 64 51 64-33 64-51
13-17 13-19 13 -17 13-19
74 03 74-17 74 03 74 -17
16-59 16-63 16-58 1662

12 -465 12-483 12 465 12. 485
65-18 65-32 65 -18 65-32
79 -72 79-88 79 -72 79 -88
81-82 81-98 81-62 81 -78
3 -06/ 3-063 3-057 3-063
34-77 34-83 3477 34 -83
76-37 76-53 7637 76 -53

110.59 110-81 110.59 110-81
48-4J 48-55 48-15 48-55

Berliner Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
30 . 2. 21 . 2.

iwbefit, 67 .62
R - ubcsch 9 .05 8 .80
S W-rtb . 23

b. 1000 96 .75 96
S „ 1- 5 $
5MRci <dS2S 94 .1 94 .1
s Reich» 27 79 7S 25
- SaiaqK -
Aounnanl . 78 5 78.25
fi 'trcuS . 28 93 .87 94 .12

98 .5 98 .75
6 » «Ben 27 79 79 . !>
6 Sa #. 27 84 .1 84 .1 ?
s Sachsenz? 8Z> gz .'̂ b
7 Thür . « 74 .6? 74 .75
S Reich»». ll 99 .12 99 .25
6% . 31 I 100 100
Schiifeicb . 6 .55 6 .3

5 » H.W.G. 79 . 12 79
6 (7) etabltt t>8 .9 67 .90
8 Auckeikre» 9 .25 95 .j7
6 Darbend. 99 .25 98 . /0

Aoslandsanlelhen
5 Mei . ab». — -
1 Wies. ßbq . - —

13 .2512
1 - ffloiB 13 .7s -
4 £>ft.firime> - 0 -45

®iU>. 13 1 .3
t XütL Ad. 5 4 .9
4 „ Ba«».I 6 _ 5 .90
4 . . II 6 .12 6
i , Boll 5 .40 o .45
lUtlimofr 16 .b 16 S■Wi Un «. 13 -
4H Unfl . 14 - -
4 . Sold
ä . Stroit .

An »«oI. lÄ
,, IU .IITKI 25 . 37 25 .3
- lu . llkt ^5 .3/25 .3

5 Itöuant - -
~

▼om 21 . Ffbr . >9S3 ,
20 . 2. 21 . 2.

D.Eifenb.B . 34
?Zieick«b.B, 93 .75 94
Ha»»« 17 .5 17 .25
Hamd .Hochb 61 .25 61 .25
Hamb.Süd 39 .75 38
Hansa 32 30 .75
Nord.Lloyd 17 .S7 17 .25
Süd .Eifenb . -

Bankaktien
52 .25 -

Vu 0 .4
6 .25

Verkehruwerte
.IS .BcUc», 4t .1 41 .5
« lll, .v »t»lb / 4 73 .8 ?
Äaitimore 1/ .25 lv .7^
Canad» *4 .3 / —

flsra
Bad . Bant
BanlM .W.
Braubant
Bavr . H,p .

58 .5
7s
75

59
74 .75
75

„ BereinSb 100 .5 100 .5
98 .5 97 .5

Commerz«». 53 .6 53 .5
DanzIaPr !» _
Dt. 9H «t.
D? « ant 71 75 71 .7R
siecntrBod 77 . 75 76 -75
ÄoISdi »to »t 72
? i .Snp .» f. 74 .5 73
» Uc&cilcc 25 25

Dreöviltt 61 .5 61 .5
üur .^ ntrt - -
Mein .Hii»o. 80 .37 80
Witt . Loden — —
C «. btcjii — 0 .35
« ei<bs>>»nl 151 ^ 14j ''.
!Hh. 96 2i 97
RUW .Bod. 104 ' » 101 .5
Züchl .Bod« 80 .O 85 -25
Züd .Boden —
tLefld .Bo». 80 80
Wien SB!». -

Indus ! rieuktien
flccumulat . 173 .5 172 ° »
« tu . 38 36 .6*
« .E .G. üb . 1.2 *6 .4 -
« Ilen-Zem. 76
AmmeadPi, 74 74 .2b
« »!>.Sohlt 62 .5 62
« Ich- IIBrä - -
, Sruftoff 25 -25 25 .12

* BBSIB.« OT. -
BachmLade - 52 .5
« alau 17 .37 17 .3 /
s .M .W. 94 93,/ii
demüttn 44 .5 44
iäciRct £ ib . 146 14b 3.J

20 . 2. 21 . 2.
ver »« . (fl . 20 .75 20 .75
Bl .Giib.Hut -
„ Holz 34 35 .2-
, KrI « rA »d 74 .5 72 .5
. Sind !
. KrslLicht 1?0 ' 'Z 12»
. Mas« . 34 3? 7
„ Neurod« 45 .25 45 .75

Brrttl .Meff 34 .25 34 .5
Bet .Monlei 60 59 .7£
Böov.rSal , 29 29
BrauRünib 108 » , 109 . '
« ubion 1 : 1 150
Brschw .AG.

« Industrie 108 .5 109
BremBek»!« — -
Brem.Wolle — —
BroivnBo » 27 27
BuderuS 47 .87 47
Busch otrt. ■ 15 .2
Bot -Sulden 39 40
Cdarl .Wa» 85 85
esnrl .öütte + +
;■<•© .ßfttmie 134134
„ 50% be, 124 124

Ch .Buitan
. Grünau
, Heide»
. Gelfert
. Slbctl
„ Sdiuflti

(ltiluinan >.
Cliade
lioiic.eti «
. Chemie
„S »mucret 15 15 .62

ConNSummI1 * 7 1*6
. üinoleuw - 37

Daimler *4 .12 44 .64
Bt .au .Sd . 1*4 J:« 1**»;,
, Booco,
. Baumw . — 53

Eon,Sa » 114 .5113

« r 71
56 56 .8 /
67
57 . 12 57 .5
44 46
35 .2s 35 .5
133 --. 125

. Erdöl

. « »bei

. moicuir 313
„ Po »
, - macht
. S »ie«e>
, Stein ».
, Tetelon
, Toniieii»
. Eilrnl ,

^ arwi . »II
. Uiiiond» i7 /

12 91
56 -a 5/ .2t

64 .5 45

13 .6 40 . 75
tU . /j 39 .1
13 * ü4 . .

180

21 . 2.

61 .5
20

16 .75 17
5 ? .5 52 .5

168 - . 169" 85

•M. 3.
DSdCbrom» -
„ Sardine 18 .5

, L»z.Schnell 22 .5
Düren Met . 605
DüffHSsrl -

„ Masch .
Eillfl .SBöin.
Don Nobtl
Eilenb-Sait -
Eintr .vrt . .
Eisenb-Bert 85
FletirDreSd -
? 1.2lrler . 82
ASchlefien 77'klLichiKr 92
? ugc»>Lriiu ^ —
Snj .Unian 70 .25 71 .75
Zrdmaiiiisd 21 23
Zrlanft.Bri, . 71
ZschweilB ». 205
Gallenstein 74
Aaradil —
^G^ arbe» 109 ^ 8108 '
^eidmühle 64 6112
^ellenGuM. 51 .12 52

'

20 . 3. 31 . 2.
37 .26 HeilmLUI« . -
18 .25 HeineCo. 25 25

Hemm . Aem 82 -5 83
dilperi 39
Hindr« us,er 45 .75 -
Hirsch « ups . - 12 .5

IrschbA.i-'ed —
Hoesch 53 .75 53 .5
vassm.Sl . - 82
Hodcnlolie — ^
holzmann 48 .12 47 .75
Solrlbetr . 56 57
SuiaBreSI . 49
L.Hutschenr 38 .5 39

82
77 .5
91 .5
86

72

77

- 47FordMoior
GeilinqCo.
Gelsenber«
Aenschow
Berm.Cem
PereshGIa
Geiiürel
Nildemeiste » 52
GirmesLo . ^
Bladb.WoIIe —
GiasSchalte —
Glau, .Zuck. 76
SMa - usBr . -
^ oedvardt 67 .5
Äoldschmidt J7 . i2a6 87
« lirl .Wa»« 23 23
-Srlfjnet 27 26 .5
Grosimanri "
Grün « ill . 177 >« 180

70L 70 .5

61 .25 59 .5
43
40 38 2 .
40 .25 40
79 74

52.5
1 .25

76 .8 /
115
63

Gruschwi«
^ uanoio.
Haderm.G.
Öaötthol
Haueda
HaneMasch 43 .5
Hamd-El 112 ".
carvenn
Hedwii >»v. — 72
HeidenauPa —

56^5

57

57
38 .5
56
43 .5
112 -

( ttttefiaufcr + +
■Ilse Ber, 152 .5 151 .1
)o. Genuß 107 - 4107 .
Znd.PIaue » — j -
^üllchAixter — —
^un„ l,an« 22 22
« ahlaPor ^ 12 .25 12 -2-
«aliCIiemie 77 76 .5

. Ascher«!. HS - . 114
» litilnrr 445 44 .5
T.H.Snorr
Köblm.SIrt . 108 108 " i
KolbSchüle 66
SoUm ^ ourb — 28
» öln.Gas SO 50
KSrtinn - 2
» »«Itztiede , 68 .25 88 . 5
Kronvrin ., 25 . 12 25 .62
KrnijTrcib , 23 *2 .25
« ii»>>cr«b. —
tladmrqer 119 118 .5
üauradütte 21 62 21

- — - 36
^6 25
7776

t!el»^ Rieb
.VnMtmr .
HillDe» CK
'.' iiidSrim

inn Schub 28 .5 25 .75
Vinnnftto . - -
M- ad.Ber» 31 .5 31

41 .70 manitue 3 .5 3 .5
Manne«m 60 .75 50
Manlseld 23 *4
MarieSonI . - 22 .5
MalllSlHUV 74 .75 72 . / 5

38 .5S/Y5 SSV Maschb .Unl 3z0/ .62 88 6 ^ < ultau -W. 09~i .Nar.HLlte —
— Mech .Solan —

Mech -Aittau
Rerl -WoII -
TOtiaL des.
Mcv-Sa »ssn
Me« A.-G.
Mia »
Mimos»
Minlmax
Miitelstaftl
Monteeaiini
Mülli .Ber»
MüllerGum
Ratr . Zell»
Keilarwerte
1 Lauf» Ohle
'!ord .(?lS
., Tritot

Äordsee .H.
NordwKrasl
^ LayUeberl
^ berbedar!
cbtoIS
Ctcnstcin
Lilänix« »
„ Bräunt

Sinti «
Plauen Gaed

Tüll
« oIDMoit
Po »»eWirth
Preußen «».
Radeb.E»»
Rasquin
RatdiiciicrL!
RauchWllli.
Keichelbräu
jieichellMet.
Reineiter
JttKinfclBm
Sili.viaunt

Elettra
Metall
S »ic«el
Stahl

« .W.SaU
<ift.tot.StaW
MchterD »»
Jlitft.SKont
itiedelHaea
jioDCe tfliub«
Jioltnlftal
jtolieüuite «

20 . 2. 21 . 2.
19
81

45 45 .*
- 51 .5

64 .5 62 .5
195

9 .25 9 .2
60 .5 60 .25
28

16 .5 16 .5
83 .5 84 .5
159 157 - .

28 30 .25
112 «. 112 .!

11 .5 11 .75
69 .87 63 .5
41 .25 40 .5
35 .25 34 .62
65

_
5 -

- 27
_

36 35 .75

154 154
30 .62 30JS2

132 130

50 2̂5 50 .25
- 92

200 ". *00 .5
99 .75 9b ,*5
85 .5 85 .0
55 .25 55 .5

95 .87 94 .12

34
~

-
- 26 .5

67 65,b ^
48 .5 48 .2t

43
48

42 -87
51

Iflifsorfft•Hüinets
Sachseuw.
, Thür .« «
. Webstuhl
Sachtlebe »
Salzdetsurtb
Za» »erha«S
Zarottl
Zauerbretz
Zcherlug
Schieß,Dein
Zchle«elbr.
Zchlesische

Berg.Alal
B « euth.
61 «
Porti .

ZchnelderH .
ZchSnebeS
Zchoit » .
Zchub Salz
Schultertel
öchultftelß

.S >tiul» i '
Zchwabenb «
seld .Äaum.
. ,?arrSS

20 . 2 . 21 . 2.

: ? .5 m

- °
'
l -

19 .25
- 120

175 >. 174 .5
30 .5 -
66 65

+ +
74 73 .75
73 76 .5

73 74
111 ' .'. 109 3'.
47
47 47
26 -

172 170
88 .5 87 .5
102 -5 102 ".

- 42 .75
106
46

~
4675

Siemen»©!
SiemHalSle
Sinnet « ®.
Stadt ».« Ott
St - ßf .ehe «
StOit &e *.
SlöhrSam «
Stoib .AinI
Slolwer «
Slld .Ammob
. Mucker

^ ail .Conrad
laselala «
Thörl Lei
Thür .BIelw
. Eleltr »
. G»« t!»,

Tie» Söln
Tran «radlo
TripIlLPorA
IritonW .
TuchAachen
lüllMid »
Union che« .
B »r»in Pap .
BerSrleltar '

20. 2. 21 . 2.
41
141 » . 139
71 69 .25

64
35 34
61 .5 60 *5

42 .5 42 .5

- 143 .f
- 112

67
86 .25 85

106 105 °!.
36 .5 37

- 199

- 8 .87
- 72

31 36 .5
- 70

17 .5 17 . Ii
- 86

Set -BaulKn
BSbler«.

.chem.Cbarl
, Dt.« t- cl

Manschen
Slanzstoss

,, Gothanla
Lans.SIa »

„ MetHaller
Schimisch

^ « » Verne!
„ » « ,rna

Stahl

. Thür .Met
Bitioriaw .
Bokel Tel.
Boall .Spitze
BoiiilHusln
waqner Co
Wanderer
WossGellenI
Wauß^ ^ reh
Wende , oll«
Westere «el»
Wests.DrahI
Witül .»

20 . S. A . 2.

1^ 5 ^
62 . 75 62 .5
15
52 .5 51

- 16 .25
19 .75 19 .75
50 .7 - 50 .5
9.5 9 .62

35 .62 35 . 37

- 36
28 .37 28

44
57.75 57.75
112 112

4.5

117
70
104

4 .12
28 . - 5
116«:.
68 .25

20. 2. Ä . 2.
MßnerMet 73 .5 7^ .75
Seiß.Aton - 64 .5
Aeitz.Masch . — zz
8etl(i.Bei . - z
. Waldho» 49 .5 48 .75

Verali -beriinceD
« . -Münchs « 879 —
« ach.Rüitv . — _
AllStuttBer _ 205
dto Leben 195 5 —
1'M.nrue « _ _
Mond . . _

» Lebe » _
MonnliBers , — —
Tdnr .» . - —

Kologinlwcrte
XL C stall. 36 .5 36
Neuguinea - 121
CtaoiSRine 15 .25 15 .12
Schaut»»« 33 .5 33 .5

Steaereutschelne .
13.14« 95 95
>Wer 80 .37 88 .37
is :« e» 81 .87 81 .87
.937« 77 .62 77 .62
« Wer 74 .87 74 .87

Berliner Schiußkurse im variablen Verkehr
Anleiben .

20 . 2 . 31 . 3.
« ' «besitz 68 .12 67 .6'ieubcsch 8 .95 -

Verkehrs werte
«« I. Bert .
« U. Lotal 73 .87 -
- Reich «bB, 93 .62 93 .87»- »- » - 17 .20
Vamd .Bü» — -
»anla .D. —
« ordllo, » - 17 .37
: t« i 15 .25 -

Banken
at e! t ).
. f . Brau —
»eich,» ab«. 151 .5 150

' adtmrieuktian
it » - 36
Itf « 26 .12 *b 5

MKS 93 .5 9 *.ö« emder« - 42 .*5

21 . Febr .
20 . 2. 21 . 2.

? er«eiZieI
Berlluer
Krall u .L>ch>
Berl Masch
iötl .JBlll
Buderu «
Cha .Pasie ,
lätiabe
Ijt -Gumm!
DaimI Ben,
Ct .at .Iel .
. ContGat
. SrdSl
. Linoi.
. Ellenh .

Eiitracht
>-> Lief er.
. Licht .» «.

E»«eihardt
Farben

.ieldmühie
VelleuGulll

Seile »!.B« .

120-!. 120 '..
33^62 -

47?12 46 .75

133 ».'. I
127 .0 125 .5
-4̂ 0 24 -5
114 ' , 113 >.<

36
25

I
40 .75 -

£ 8 87
_

5
109 l'. 108 : .

5275 52
bU .5

« effSrel.L
Soldschm .
Hamb . El
Harpeuer
Hoesch
HoI»aian»
Holelbetriet
.We Bera
. Genuß

>> un«han«
SaliChem
. « scher«!

x iörf11ci
Lahme pe«
VaniaftSIte
Manne«« .
Ma»«!e!d
Mua «
MariHüüe
Me!all «el.
älonleeat
cbertol «

20. 2. 21 . 2.
79
37 .5 36 .87
111 ». Iii » .
89 .5 88
o3 .o 53 .37

z 57-5
108 I

22 -
- 76 .5

44?37 -
- 118

60 .5 59 .25

69 .87 68 .5

Crenstetn
Phönix
Pompbo»
Rh .Bräunt
„ Eletiro

Kheiustahl
»WE.»ü !«er «
Saljdelsutli
Schi Bera -Z
. Eletiro

Zchub . Sa!««
Schuckert
Schultheiß
S >emHai«te
Ztöbr « «arn
Stoib .Atn!
Iftüi .Ga«
ilronvlle «
Ser .Staft !
So«e! Tel .
L>estcre «e!»
Aell -ibaldh .

17 . Z. 31 . 2.

3<Ts l &;ii
20i \i -
»01
76 .37 74 .5
95 .5 93 .5- 4l *b
iz z

102 ' /, -

6L87 59
~

5

- 37
"

- 35

I 115 .5

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
21 . 2.

Et. ffiertft.
. :Kcid)eaill.
Bad Staut
ü ' .. ©elt « it«».
fllttKÜ »
Krubeft »
Schu»«eb. 14
I Baad I
« . II
.̂ outuden
S ÜRet in».
» . . . ...
4 Sri, «all »»

Siailt Anleihen
« ©eil 24 70
5 Darm « 2t 66' T " »° 28 62 .2
« dionlt . LS —

«uS.
Silbe»

78 - .

m »
8 .2 .
6 . 7

6' .a

4 ' s

21 . 2.
64
67

S Heidelb. 26
l'ucmioel) . 26
Main » 26 —

- Maunh 26 —
> Maunh 27 67
• Pio, »li 26 cS
- Pituial 26 69 %
• !v Bad 26

Sarhwcrtaulclhen
lohn« ISins »

u B . Hol » 24 8 .4
.Badenn> U0U1C23 15 .8
1 Pianddi Gold 12
>Gtoli ! Mdm 2Z 14
>Hell Bollü Aon« 6 .3

Mhm Sl » 0H1.2Z ~
>P ««i» » «» 24 2
>Rhein Hh » 24 2

»estwirlb 2 . i

c«aveuw » Ohle 23 16
>HZ»d.« »m .Go!d26 , 6

A. Z.
pkanildrieke

Psölzilche Hft»otfteIe »baiit
Reihe 2—9

8 . 13
» . 16- 17
S . 21 - 22
7 „ Gold 11

in
Li»» !». ».

m.t
Rhein Sudoihetenba»!

88
87 .5
87 .5
87 .5
87 .5
87 .5
87 .25

i Reihe i —9
« . 18—25
> . 26- 3«
H. 31

' . 35
■ Golf ? R . 4
: Gold R 10 —I !
: Reih» Ii
ü , 12 13

ütquid .

83 ».
fc3: '.
83 ' .
83 =:.
83 »;j
/ '
83 »'.
83 - .
» 3*i«
86

vom
21 . Febr .

21 . 2.
fSüell . Hhpoihetendanl
Serie I » II

tittflitt CredUrerein

S 3 | |

i '4 Snatoiier 25
! Solo » Moiiastii 4*
. ! chuanie»ec 4 .37

Bsnkuktien
30. 3. 31 . 2.

' den 2 .2o
«ad Bau ! IkO
Siaubl . 74 .25 -

- -
.. Saco . 74 74 5

Stil Hdl »a 98 98
k ? B°n! 71- , 7 t .7
Mein Hn »o 80 5 80
£ ie «»»u 61 .5 61 .5

20. 2. 21 . 2.
^ ronllttttei 58 .0 58
5I .H»»»!!,. VI 81
l' u*. Bant 1»,
veft-ütedü 0 .3 0 3C
i. iittz .H»»o
»eich«bant 151 >. 1° 0
'ti >ei» .H, »o 9h - ,
Süd .Bode» — 7, ' >
iLieuerBl » — -
WtbÄote » 95 95

? rsn »>portnktlen
«c!ch«b .v». 9 *.87 94
Hopa« 17 - , 17».'»
Seidel b.Kt. _
Lio »d _ 17»,4
valiimo » 16 15

IndNHl rieuktien
vSraiiibt« » *08 209
'Brauerei

-ßforiti 41 41
Schwarb -
Witib W 51 51

„ «Bulle 26 26
1Ut Webt, - —

S .S .« .
Bad.Mas« .
B- h S »ie«e>
Ber«m.Sl.
Brem.Bel.
tirawu -vo «
Cem .Held !»
Daimler
Di SrdSI
. SoldSilb
. Liole »«
, Berla «
Cnterft « id
M .Lichllral!
. Lieler»»«

^ maa
litt* Union
^ *1 Masch
>H1I Spinn
5aderidLch!
> B Soeben
.VeininSetl
.Vit SWiiitt
SN !. Ho !

20 . 2. 21 . 2.
26 ". 26,1 .
103
31 .5 31

85 85

52 .2 ;52 -.'.
24 »»
92 .4 91
159 * "

36 .5
/ I
16 .5
91,5

158

71
~

^ li
2 .5 2 .S

70 70
20 .25 -

. 3?5 33 .5
109»'. 108
23 ' 3

- 52 37
36 .5 i7 .ü >

20 . 3. 21 . 2.
Gcili», -
»tltütcl 79 78
« oldlchmidt 37 36 .6
Britz»«« 27.5 26.3
.Uta» » 11! 177 177
Halenmühlr 56».« 57
eaid&Ätu ) 5 15
Haulw. iiüfi 29-5 30.5
«wfleiOTaldi 133 133
dilp. 'Armat 39 ' '. 39-<
Strich « »»! 12 12
i>ochtiet 78 ' .'. 78.5
ooumaitn 47' « 77.2
,1naa — -

.luughan« 22.15 —
« leiiiSchan» 50 ' . 50.2"
«nati C H 183 ■83
« olbSchüle 65 65
4onl Stau » 18 18
tiauftlot —• -
iilimenei — -

Lechwerte 86.5 88

20 . 2. 31 . 2.
L»d» i««h.
Wal,mühte 78

Dlaiiitiaitn ob - . 67
«UetallRc !. — —
Uta « G. Sl 50.5
Ria «
Sioenu *

Molch.
Mot .Tarmft
«eSarwerte ti 85 .5
^ eft Eitcnb .
»einiger G 50

*
«heinCIett 85 .5 86
. Stamm 99 Vi 97. 7t
»oderGebr. 39
»üi«erSW. 43 7 "
- chli»«
Schneuiiran 6». 7
SchrSiempe'
Zchnitert 69 88.2
Zchuh « er »
Zell «>oI!!
ZiemHalSte142 138.!
Zlnolr»

143Süd 8ucker 142 '
Strohstoll 70 >0

20 2 . 31 . 2.
Ikflt . Lid . 68
Irit .ve « «!,. — —
S « .» «.Cd 83 -
. » «» -

« oifit « off. 29 29
Loithoi» 18 18
&!a»feittc »L 4 -.« 4 .1C
fflolll «B.
ü!üru EI. 66 66
^eunaichan - 25

Memel 19 20
Waidhot 49 50

Moninnaktien
Sudriu » 47 .5
» schwelle , / YS 205
Hrtfr nfi «ett 6Ü .5 —
var »ene , 87 .5 88 .25
YHe » ei « 154
«oiiflliteiei 16 .5 114

Saude « t76 1.7
fiVHete « 117 .5 116

HUtfntt 44 »?. -

20. 3. 21 . 3.
Manue«»i blv . —
« an «!eld 24 —
ShSnu ~ —
Rh Bräunt — —
Rheins,«hl 77 75
Ried Moni 66 .5 co
Sol , Heilbt. - —
leUu» - -
Lau,ah . 21 ° . 21 .25
Äer Stahl 35 .5 —

VeiKi .'herunBMaklien
« llian» iOO 200
,\ iau !ona — —

. älKlee
Wiimiheim 20 20

.-(cidjcticriiorunR :
• — leiu dmieboi und

teil» 1\ ichnag«
• - oh» , Ilmtal
i repartiert
1 ertl fiBinnde
tt „Hiröimo
» Iii !

O toneeittcrt *
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Fulder-, Schützen
Rosenmontags

Näheres siehe Plakate ■
BALL

I Stadl. Festhalle ■

Arisches
Lanöeslheater

Mittwoch , d. ti . StSn .

Der Niesende
Holländer

Bon Wagner .
Dirigent : Schwarz .

Spielleitung i Prulcha .
Mitwirkende :

Konz. Haberkorn ,
Kiefer , Schsepslin .
Kranz , Schnster.

Strack .
Anfang 20 lt6r .
End« 22.90 Uhr .

SSrctk v (0 90—5 .00 ).
Do 23. 2. : Aida . Fr .
24. 2. : Waldfrreden .
Hieraus : Tie klein-en
Verwandte ». Hierauf :
Erster Klasse . Sa . 25.
2 . : Neu einstudiert :
Nobett uirü Bcirram .
To . 26 . 2 . : Nack »litt . :

Schwarswaldmäbel .
Abends : Di« Fleder¬
maus . Im Kouzerth . :
Keine Vorstellung .

Cßlosseom
Täglich 8 Uhr

Das große int . Variete -
Progiamm mit den
Weltsensationen
Bella siris
3 Fratelllnl

und viele andere ,
Billige Eintrittspreise

MCaföuseiim
Heut « Mittwoch

unier Mitwirkung von
Erich

Baudiftel
nachmittags

• Kinder - •
Kostümfest

mit Ueberraschungen
Gedeckpreis «' :

Erwachsene . . 1 .SO
Kinder 1 . —

abends :
Gese ischatts-

Tanz

für Riieuma, Ischias
empfiehlt sich

A . LenpisA .
f t a s s « « s e , HanS -

hrmastr . S, Tel . 2491 .

Cafö Odeon
Heute

Z . Koppen- Abend mit Tanz
ßinlafen t

Trachten -Tänze
uom Bayern- Verein UlelO - Biau

Uesantiverein

Fastnachtsamstag
2 - . Februar

Festhalle
▼

MASKEN¬
BALL

Billige Preise
Siehe Plakate !

LaunendMen
fertigt billig an

Oskar Stumpf .
Aglasterlmuie » .

Waren-
Lielemg.

Ter Bedarf b . städti¬
schen Aürso^

amtsu .
i»er «ädtis> l »
soraeanstalten cm _ _
kleioungsstticken. Woll-
Sm *
n»erf für die Seit
SV - &- IS fj
Skrtfrtnn « W
fiir Karlsruher Kir -
m«n ausgeschrieben .

Angebote , die den
Bergebtingsbedingun -
gen entfpvcchen mitl -
sen . sind bis
Samstao . d . Z5 . Mär »
1983. mittags 1Z Uhr.
k«rm städtischen gtir -
sorgcamt , Anvalien str.
Nr 35 . Lageroerwal-
tung lim 2. Hof) , ein.
»ur eichen .
Berg « bun« sb .' di Nonn-

gen und Warenver¬
zeichnis können von
»er WohlhahrtSkal?« d .
städtischen Kürsi' rg<
anrts »um Preise von
50 .{ bezoaen werben .Stadt . isUcsorgcamt.

— Direktion . —

IWZNgS -

Versteigerungen

Zivangsoerstelgernng .
Donnerstag , 23. Febr .

1083, nachmitt. 2 Uhr ,
wer de ich in 5larlS -
ruhe , im Psandlokal .

Herrenstrave 45, .
gegen bare Zahlung
im VollstreckungSwcssc
öffentlich versteigern :

1 Aktenscbrank. l i/e -
bersosa. enve Schreit .

et«.

bc « . 1 Berwko. 2 Bit
fetts . 1 elektr . Älavier .
1 Radioapparat mit
Lautsprecher , balbfert .
Möbel . 1 Hobelbank ,sowie 2 Doppelflinten .
Der Zuschlag an den
Erwerber d« r Jagd -
g^wehre erfolgt nur
gegen Vorlag « der ge-
seblich . Unterlagen zur
Ern -erbung v . Waffen .

Karlsruhe . 21 . 2. 33 .
Tabus ,Gerichtsvollzieher .

Mieiyesucne

3 Zim .-Wohnung
a»f 1. April od . Mai
ges . Angeb . mit Preis
u . Nr . 77?9 i. Tagblb .

Schöne , fonnige
i Zimmerwohnuug

m . Maus . , Stadtmitte
lAllwobnl von 2 ält .
beuten oh. Kind . (« ?-
amter ! auf 1. Apr .*

esucht Angeb . untergesucht Anae
Pk . 7738 i, l « stblatth.

olinuug8 Zimmerwohnuug
von g«stbesoldct«n auf
1. April gesucht . Part ,
od . I. St . Preis bis
45 Jl . Angebote unter
Nr . 2492 i. Tagblattb .

Unmöbliert . , sonnig.
Zimmer , event . flie .Wasser, auf 15. März
gesucht . An-gebo -dc unt .
?tr . 2494 i. Tagblattb

Laden
fett bester Saae i>».t

Saiserftrabr .
für sofort gesucht .
Angebote mit Preis -
angab « unt . Nr . 7731
ins Tagblattbüro erb.

Die Spezlalflrma für

G6SClläftS& (lCll6P (Sonderanfertg)
Ka pteikarten , L.VSSliontvndisttsr

J . Lang ' s Buchdrockerel , waidstr .is
Liniieranstalt — Tel . 5622

filpenverein
Skiclub

Freitag , den 24 . Februar , abends 8 Uhr
Im KUnstlerhaussaalKIRCHWEIHE

Abendunterhaltung mit Tanz
Anzug : Tracht oder Sportkleidung
Gesellschaftsmzug nicht erwUnscht

Frau Me Otor
Dentistin

wohnt Jetzt Schloßplatz lO
Telefon 2902 Ecke Kreuzstraße

Statt Karten.
Die glückliche Geburt

eines gesunden Sonntags¬
jungen zeigen erfreut an

Robert Rech
and Frau Susy

Karlsruhe., den 19. Februar 1933 .

TraueMaare rtiJd färbentfra
^ JPTwill: Das seit Jahren bewährte biolog. Haarstärkungs -

sJj wasser ENTRUPAL ges . gesch . führt den geschwäch -
( p ton Haarwurzeln die verbrauchten Pigmente (Farb-

Stoffe) zu, sodaß graue Haare und Nachwuchs auf
natürliche Weise die ehemalige Farbe wiedererhalten ,
daher Fehlfarben ausgeschlossen . Kopfschuppen
u. Haarausfall verschwinden nach kurzem
Gebrauch . Orig.-FlascheRM4 .80LProspekt kostenlos .

Drogerie Carl Roth Hertenstraße 26/28

Für Konfirmation ! Für Kommunion !

AUE STOFFE
FÜR KNABEN U . MADCHEN

in größter Auswahl
zu billigsten Preisen

Durch
das Tagblatt

IIP tmn
heisst : erfolgreich werben !

Wer luA Seid?
>yvot.- Bau - u . Kons-
leid. Darlehen .ISönl . Ausist .

ver¬
kosten !.

H. C. Maas , » allst ..
Kaiserftr . 113. . 1 Tr ..
rechts lEck« Adlerftr . ) .

Slellengesucne

Tüchtig«

Wirtschnsterin .
welche 7 yahre toi
Hiesig. Ayt Herrlchaftl.
fraueul . HausH . siihrte
sucht Stell « . I» Zeug-
nisle u . Empf . vorh.
Angebot« u . ? tr ^ 7727
ins Tagblattbüro erb.

Bedeutende. leiltungMige Margariiiesadrik
sucht zum Berkaus ihrer eingefüHrten Marken für

Karlsruhe und Umgebung
einen

tilKttgen Vertreter
möglichst mit eigenem Lieferwagen , Ser bei
Kolonialmarengeschäften , Bäckereien und Kon -
ditoreien bestens bekannt ist.

Angebote mit Angabe über bisherige Tätig -
keit und Referenzen unter Nr . 2486 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

ZU verkaufen

ltür . Schrank 12 M .
dcf-gl . neu 28M, rund .
Tisch 15 M . Sofa 20 .
ChaNelongue 15 -U .
Kommode 10 it. 15 .// ,
dunkl . eich . Divloni .-
Slbreibtisch 40 .^ . Hlur -
garderobe, ! von 20 M
an . Haueavotheke 5 .U
bei Walter .
Ludwig - Wilhelmftr . 5 .

Einfamilienhaus
ob . viS-a- vis , zu verk.
Preis 17 000^ , 6 Zun -
wer . Garten . Garoge .
Aiigeb. unt . Nr . 249Z
iiiS Tagblattbüro erb.

Smoking
feinste Makarb .. sast
neu . für grötz . Mittel -
figur , bilna zu verk.

^ ofienstraf !« I9K . 11 .
Mod . Schlafzimmer

eich , m Pat .- R ., Schon.
Matr . u . Federbett 300
H . el«g Speise ?i»>mer
vifttM Chaiselnnnue , 2t iUllII* 6
eich . Nettlad m .3! nditt .
f>. Schuster . Au - n.Vkf.
Lu>dw. - Wilh«l !>istr. 18.

Er
« »

mail -,
... ohlenherd^ ,Kröhe 80 x 55 . m . « chili

Mark 58 .—
Ihr alter Herb wird i.

crMima aenomuven .
Wilhelmstr . «!>.D ürr .

Neue versenkbare
Nlihmaschine

li> Marl « . mnständ« b.
Ipottlnll . abziig-eben .
Soinegg . Lörnerstr . 14 .

£ nnarieuhähue ,
goldgrlbe . slotte San -
ger^ zu verk. Bruder ,
Kalseritrabe 41. U .

BSBBSSSSS
Knabensahrrad

Küchen
jeglicher Art kaufen
Sie in bekannt guter
Ausführg enorm billig

bei

KarilhomeSCie .
MSbe 'haus

Karlsruhe
Herren str . 23
gesenQber der

Reichsbank

Radio3—4 Röhren ,
Nebanschl. ,

a«br . . boch u:uer« s Sn -
stein , geg . k>är zu kaus .

s. ZUiSf. Angeb . unt .
r . 2489 v. Tagblattb .

ZU vermiete »

5 3im.'Mn .
Küche . Bad . 2 Kell« r .
Mansarde , bezw . N« -
benraum , schöne . Ion-
»ige Veranda . Gor -
tenauterl , Herderftr . i .
vochpart . . auf 1. Inn
d. 3 jit vermiet . Be-

1 weik-
aus .

lvoriniti âgs
IC —12 tt . nachmitta« Z
2—5 Ubr. Nah . bezügl.
Keftlebung der Miete
im» Jnftandfebnng
Am Stadtgarte « >. II .
Telephon 7820—79Z1.

6 Zim -Wchn.
mit reichl. Zirb-hör . in
herrschaftlich. Haus« . S
Trepp , hoch, am Ett -
linaer Tor . in vollst ,
freier Lage, an ruh -.g«
Fam . zu Jt 110 .— v .
Mt . per 1. Av .-il <933
zu »erm . Zu erfragen
beim Hausmeister .

Krlegsstrahe 116.
Kriegsstrasie 71 , Nähe
« arlswr . 6 Zimmer »

auf 1 . April zu v« rm .

S 3i«i .-®oSn»no
Küche u. Man f. lNe .i-
oftftadtl aus 1. April
ni verm . Preis 50 M .
Angeb . unt . Nr . 7737
ins Tagblattbüro erb.

5 ZiM.-W»ljN.
Küche , Bad . 2 Keller
und Manterive . schön«
sonn . Beri 'Nda , Gar -
ten« n>!>eil . Brahmsstc .
Rr . 10. II ., ans 1 . Juli
ds . Is . »u vennieteu .
Beliwt :«un«s»eil' werk

2—5 Uhr . Näh . bezügl.
Kestfevung der Miete
und Instandsetzung
Am Stadtgarten >. II .
Telephon 792.1— 7921.

5 Zim .-Mhnung
mit Bad auf 1 . April
ju »erm. Kailerftr . 75.
Näh , i . Tchuligcl-Hast.
5Z !mwer - Wohnung

i . bevorz. Weitfiadtl .
m . Diele . Bad , Bali ,
etc . . ringsum Zieraärt .
v . 1- April ah vermret .
Zu er fr . bei BrLuiua .ichard- Nagnerftr . 13 .

DouMsltrake 2
2. Stock.

4 Zimmer

Zimmer
2 Zimmer

helle, fchön« Räum « ,
f . Arzt , Anwalt . Büro
bc 'tens geeignet , auk
i. April m verm. An¬
zusehen von 10 Uhr
rorin . bis 2 Uhr luich-
mi-ddags . E . S ch ü v ,
Kaiferst ratze 227.
Un -leiiiertes . elegant .

Zimmer
mit Badbenüt
Waffer . Telev .̂ ^allem jotiftki . Znbeh . .
Näh« Bahnhof , preis¬
wert zu vermißt . An -
gebo-te unter Nr . 2491
ins Tagblattbiiro erb.

Schirmerttr . S , III . .
Nah« Kunitlchule .

mödl. Zimmer
Stt. rtrrr . 9t » NN , 3—4 11.

Z mootierte Zimmer
ikten .
Kapellenftr 4 .

Elkzimmer . Ä
SU vermieten .

Schloßplatz 7 pari .
Sonniges , leeres

Zimmer
el. Licht . 2. St . . sofort
billig zu vermieten .
Hausse. Garteust r . 10 .
Itü 'i ' fifwti Lok . il>
Durlacher I . nsnn
Allee 32. UdJütt

mit Nebeirr . rtt welch ,
seit ca. 20 Jahr , ein«
Schuhmacherei '' e»neb .
wild , auf 1. Avnl »u
vermieten . lKür iede
Branche aeeigwet. . .Näh . 2 . Zt . . MaUarf .

Ulerhstatt

mieten . Bruder , flau
ferftrafee 41, 2. Stock.

Teiiuiarei
Gemüse,
nudeln

Suvven-
nudeln

Mnkkarontl
Stifte

ttartgr -iedware

37 «g.
Eiettvt. ro

Pfd . 44 PU.
i in Qualität und |
] Preis ganz be-

sonde .s emp¬
fehlenswert

in sämtlichen
Filia en von

Nuchtttt
5 % Rabatt

[KROPF
Bekämpfen« «.
Haltung durch
Kröularkurcn

Broichs »
«roIU

| F . HASTREITER
Neugermermg 440

München .

6 Zimmer -Wohnung
mit Bad , tn ruhigem Hause, per 1. April
in vermieten . Zu erfragen Gartenltr . 88 a,
IT . Stock . Anzusehen 10— 12 un» 5—5 II fit.

Ihre
Nachbarin

hat es bester
als Sie !

Sie bezieht seit lehr und Tag die Zettvhrtll

„ Badische Hausse « » " ,
die Ihr lede Woche zeigt wie man sich kletdei
nach deren Angaben sie sparsamer wirtschaftet
nach deren Rezepten sie Abwechslung In den
Kdchenzettel bringt , deren Roman sie mit
Spannung liest und deren Metnungsaustausdi
»le beril . Da In das Abonnement nodi elneVer -
slcherung mit hohen Leistungen für die ganze
Familie einbezogen ht , gehört Ihre Nachbarin
zu den Frauen , die die wenigsten Sorgen haben.

An den Veriai dar „+ <ra*(ras H, Berlin SW es.
RitterstraSeSO: Senden Sie kostenfrei Probeheft «a :

(kriit Bad »
, . 1. Avnl od. 1. Mai
<70 monatlich I zu
vermieten . Auskunst :
Erdgeschoß 10— 4 Uhr .

für 8—lOiiihr . Inn »en
zu kaufen gesucht . An¬
gebot« mit Preis unt .
Nr . 2490 i . Tagblattb .

Sit kaus. ges .
möbeld".

eiiirichig. , u . einz . Kü-
cheuschränke Diwan
eic . Angeb . erbeten an
D . Gntmanu . Nudols -
ftrahe 12. Teleph . 6608 .

itbr
rt ,

fow. Küchen -
inz .

In Durlach . a . Turm -
borg . i. r . . freier ? aqe
Goetheftr 18. 2. St . .

z—4 Zimmer
mit Diele . Vorgart . it.
reichl. Zubehör , auf 1 .
Mär , 1933 od . fpäter
weg. Wegzug ,u vm.
Enr . Karlsruhe . Blu -
menftr . 21 . i. Laden .
Telekon 191».
Mod . sonn . 8 Zim « .-
Wohnung , Knielingen ,Rniiinuthstr . 28 . part . ,mi-t Badben . . Garten
ar. teil u. all . Komwrt
sofort zu vermieten .
3 Zim .- Woljnuna
Mit Bad , 2 . St . . Keld-
bergftr . 3 .
1. April zu nm . Anzu-
t'fh. DonuerSt . nachm .

Herrschastliche
^ Zim .- Wohnung
Poststrahe I«, in freier
>.' ag« , am Hauvibabn -
hos . mit Bad , Etagen ,
heiz « , n . all . Zubehör ,
gut 1 . April 33 zu vm .
Nah . Weltziensirabe 8.
Telephon 2366 .

Nachruf .

Unseren Mitgliedern die traurieo
Mitteilune . daß wir unseren
lieben Kolleeen

Herrn Metzßermeister

Karl Rösch
durch Tod verloren haben .
Ein eifritrer Förderer unseres
Handwerks , der seit Griindunc
unserer Innune und ihrer Ein¬
richtungen immer treu zu seiner
Oreanisation stand , ist dahin -
eeeaneen . u werden seine Ver¬
dienste . zuletzt als Mitelied des
Innunesvorstandes . im Karls¬
ruher Metzeerhandwerk unver -
eessen bleiben
Nach dem ausdrücklichen
Wunsche des Verstorbenen
wurde seine Asche in aller
Stille beieesetzt . so daß wir
außerstande waren am Grabe
von unserem treuen und lieben
Kolleeen Abschied zu nehmen .
Freie Mctzeer -Innunü Karlsruhe .

Trauersachenwerden ladellos und äutters '
billiir schwarz gefBrbt .

auf Wunsch innerhalb
24 Munden .

Färberei M . Weiß 17
lollystraße 1

• Kostenlose Abholung und Zustellung :
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